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1. Aufgabenstellung

In Bad Waldliesborn - Lippstadt soll ein Neubau fiir die Don-Bosco-Schule errichtet werden. Im
Erdgeschoss werden neben den im dstlichen Teil gelegenen Klassen- und Gruppenrdumen auch
das Lehrerzimmer, die Verwaltungsraume sowie eine Aula untergebracht. Das Obergeschoss wird
hauptsachlich Klassen- und Gruppenraume umfassen.

Aufgabe ist die schallschutztechnische Uberpriifung der Konstruktionen der Innenbauteile anhand

von Berechnungen zur Einhaltung der Mindestanforderungen an den Schallschutz in Schulen nach
DIN 4109-1[1] und den Berechnungsansatzen nach [2]. Dartiber hinaus werden Hinweise zur Aus-
fuhrung von Bauteilen gegeben, um die abgestimmten Anforderungen zu erfillen.

2. Bearbeitungsgrundlage

Informationen zu den geplanten Bauteilaufbauten und Abmessungen werden den in Tabelle 2.1
aufgeflihrten Planunterlagen entnommen. Die aktuellen Planstande wurden als AutoCAD-Zeich-
nung zur Verfiigung gestellt.

Tabelle 2.1: Verwendete Planunterlagen

Nr. Beschreibung I\slltaal:)- Stand Verfasser
1 Grundriss Erdgeschoss 1:100 18.02.25

2 Grundriss 1. Obergeschoss 1:100 18.02.25

3 Grundriss Untergeschoss 1:200 26.08.24

4 Schnitt Fassadenschnitt 1:10 25.02.25

5 Schnitt Fassadenschnitt 2 1:10 25.02.25

3. Gebaudedaten

Das Gebaude wird als Neubau in Mischbauweise errichtet. Die Aulenwande bestehen groiten-
teils aus Holzstanderbauweise mit Installationsebene. Im Bereich der aufl3enliegenden Fluchttrep-
penhaduser sind StahlbetonauRenwande mit einer Dicke von 24 cm geplant, die zusatzlich mit ei-
nem Warmedammverbundsystem (WDVS) ausgestattet werden. Die nichttragenden Innenwande
sollen in Trockenbauweise ausgefuhrt werden, wobei die Anforderungen an das Schalldamm-Maf
sowie der spezifische Wandaufbau im Rahmen eines Gutachtens erarbeitet werden. Die tragen-
den Innenwande werden in Stahlbeton mit einer Dicke von 24 cm errichtet. Sowohl die Geschoss-
decken als auch die Dachdecke werden als Stahlbetondecken mit einer Dicke von 25 cm bzw. 22
cm ausgeflhrt.

Zur Sicherstellung der Anforderungen an die Luft- und Trittschallddmmung werden Vorgaben an
den Bodenaufbau und der Trittschallddmmung erarbeitet und im Folgenden dargestellt. Die Ab-
messungen der Wande wurde den Planunterlagen entnommen.

Eine Ubersicht der geplanten Bauteile inklusive Schichtdicken kann Tabelle 2.2 entnommen wer-
den.
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Tabelle 3.1: Angenommene Bauteilaufbauten

Nr. Bauteil Aufbau
Schicht Dicke Rohdichte
d P
[mm] [kg/m?]
1 Auflenwand in Verkleidung - -
Holzstander Holzfaserplatte 16 -
Holzstander/Dammung 240 -
Holzwerkstoffplatte 15 600
Installationsebene 40 -
2x Gipskartonplatte 25 680
2 AuRenwand in WDVS - -
Stahlbeton Stahlbeton 240 2.400
Putz 10 1.000
3 tragende Innenwand Putz 10 1.000
Stahlbeton 240 2.400
Putz 10 1.000

4 leichte Trennwand
Standerbauwand
Aufbau wird nachfolgend dimensioniert

5 Geschossdecke Zementestrich 65 2.000
Trittschallddmmung - -
Stahlbeton 250 2.400

6 Dachdecke WDVS - -
Stahlbeton 220 2.400

4. Schallschutzanforderungen nach DIN 4109

4.1. Schallschutz in Schulen und Ausbildungsstatten

Die Mindestanforderungen der DIN 4109-1 [1] fir die Luft- und Trittschallddmmung in Schulen und
Ausbildungsstatten sind die bauteilbezogenen Werte des bewerteten Schalldamm-Males R’w mit
Schalllibertragung tber die flankierenden Bauteile sowie des bewerteten Norm-Trittschallpegels
L’nyw.

Die Unterrichtsraume sowie die Gruppen- und Betreuungsraume gelten als schutzbedurftige
Raume. Ebenso das Lehrerzimmer und die Buro- und Verwaltungsraume.

Nachstehend werden in Tabelle 3.1 die Anforderungswerte fur die Luft- und Trittschalldd@mmung
von Bauteilen zum Schutz gegen Schallibertragung zwischen Unterrichtsrdumen untereinander,
zwischen Unterrichtsrdumen und Treppenhausern und zwischen Unterrichtsrdumen und ,lauten®
Raumen fir die betrachteten Bauteile aufgefuhrt.

Tabelle 4.1: Anforderungen an die trennenden Bauteile nach [1] in Schulen und vergleichbaren Einrichtungen

Bauteile Beschreibung Mindestanforderungen an den
Schallschutz
erf. R'w zul. L'n,w
[dB] [dB]
Schulen und vergleichbare Einrichtungen (z.B. Ausbildungsstatten)
Wande zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Rau- > 47 )
Wand men untereinander und zu Fluren -
ande Wande zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Rau- > 52 )

men und Treppenhausern
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Fortsetzung Tabelle 4.1
Bauteile Beschreibung Mindestanforderungen an den
Schallschutz
erf. R'w zul. L'n,w
[dB] [dB]
Schulen und vergleichbare Einrichtungen (z.B. Ausbildungsstétten)

Wande zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Rau-

Wande men und ,Jauten“ Rdumen (z.B. Speiserdume, Cafeterien, 255 -
Musikrdume, Spielrdume, Technikzentralen)
Decken zwischen Unterrichtsrdumen oder ahnlichen Rau-

255 <53

men / Decken unter Fluren

Decken Decken zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Rau-
men und ,lauten® Rdumen (z.B. Speiserdume, Cafeterien, 255 <46
Musikraume, Spielraume, Technikzentralen)
Turen zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Rau- > 132 )

Tiiren men und Fluren -
Tlren zwischen Unterrichtsraumen oder ahnlichen Rau- > 137 )
men untereinander B

Eine grafische Aufbereitung der schutzbedirftigen Raume sowie der Anforderungen an trennende
Bauteile findet sich in den Grundrissen und Schnitten im Anhang A.

An Treppenlaufe und -podeste in Schulen ergeben sich nach DIN 4109-1 [1] keine Anforderungen,
was auf die festen Unterrichts- und Pausenzeiten zurtickzufiihren ist (Treppen werden hauptsach-
lich in den Pausen frequentiert). Jedoch wird zur Reduzierung der Larmbelastigung empfohlen, die
Mindestanforderung im Wohnungsbau zul. L', w < 53 dB umzusetzen.

In Unterrichts- und Arbeitsraumen gilt ein maximal zuldssiger A-bewerteter Schalldruckpegel von
Lar,maxn < 35 dB erzeugt durch gebdudetechnische Anlagen, konkrete Anforderungen an das
Schalldamm-Mal fur Aufzugswande in Schulen werden jedoch nicht angegeben.

Im Erdgeschoss sind Biro- und Verwaltungsrdume sowie ein Lehrerzimmer geplant. Fur Trenn-
bauteile zu Biro- und Verwaltungsraume im eigenen Bereich gibt es keine bauordnungsrechtlich
verbindlichen Anforderungen, im Beiblatt 2 [3] der DIN 4109 werden jedoch Empfehlungen formu-
liert, siehe Tabelle 4.2.

Tabelle 4.2: Empfehlungen fir den normalen und erhdéhten Schallschutz von Bauteilen zum Schutz vor Schalliibertra-
gung im eigenen Arbeitsbereich

Bauteile Empfehlungen Empfehlungen
normaler erhdhter

Schallschutz Schallschutz
erf. R'w [dB] erf. R'w [dB]

Wande zwischen Radumen mit tblicher Birotatigkeit untereinander 37 49

und zu Fluren

Wande von Raumen fiir konzentrierte geistige Tatigkeit oder zur

Behandlung vertraulicher Angelegenheiten untereinander und zu 45 52

Fluren

Turen in Wanden zu Rdumen mit Ublicher Burotatigkeit 27 =32

Tiren in Wanden zu Raumen flr konzentrierte geistige Tatigkeit 37 )

oder zur Behandlung vertraulicher Angelegenheiten

Der Bauherr wiinscht flr die Wande zwischen den Blroraumen und zu den Fluren die Mindestan-

forderungen fir Radume mit Ublicher Burotatigkeit.
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5. Untersuchungsgegenstand fiir den Schallschutz von Unterrichtsraumen gegen Schallii-
bertragung zu Nachbarraumen und Fluren

Die Werte zur Einhaltung der Anforderungen an die Luftschall- und Trittschallddmmung werden far
reprasentative Bauteile bzw. Rdume nachgewiesen. Die Ergebnisse der jeweiligen Nachweise
werden, falls moglich, auf vergleichbare Bauteile bzw. Raume tibertragen. Eine Ubersicht der An-
forderungen an die Bauteile sind in Tabelle 5.1 zusammengestellt. Die jeweiligen Nachweise fin-
den sich in Anhang B.

Tabelle 5.1: Ubersicht der Anforderungen fiir den Schallschutz sowie deren Ubertragbarkeit auf andere Bauteile

Pos.- Beschreibung Anforderungen Ubertragbarkeit der Nachweisfiihrung
N erf. R | zul. L'nw
[dB] [dB]
Wand als trennendes Bauteil
) gilt fur alle vergleichbaren Klassentrennwénde
1 Klassentrennwand =47 in Standerbauweise
2 Flurtrennwand > 47 ) gilt fir alle vergleichbaren Flurtrennwande in
- Stéanderbauweise
3 Flurtrennwand > 47 ) gilt fur alle vergleichbaren Flurtrennwande in
- Stéanderbauweise
) gilt fur alle vergleichbaren Flurtrennwande
4 Flurtrennwand 2 47 (gleiche Abmessungen und Flanken)
) gilt fUr alle vergleichbaren Flurtrennwande in
5 Flurtrennwand 247 Standerbauweise
gilt fur alle vergleichbaren Flurtrennwande
> -
6 Treppenhaustrennwand 252 (gleiche Abmessungen und Flanken)
7 Biirotrennwand > 37 ) gilt fir alle vergleichbaren Flurtrennwande in
- Stéanderbauweise
8 Flurtrennwand > 37 ) gilt fur alle vergleichbaren Flurtrennwande in
- Stéanderbauweise
) gilt fUr alle vergleichbaren Flurtrennwande in
9 Flurtrennwand > 37 Standerbauweise
) gilt fur alle vergleichbaren Flurtrennwande in
10 | Flurtrennwand =237 Standerbauweise
11 Flurtrennwand > 47 ) gilt fur alle vergleichbaren Flurtrennwande in
- Standerbauweise
12 | Flurtrennwand > 47 ) gilt fur alle vergleichbaren Flurtrennwande
B (gleiche Abmessungen und Flanken)
13 | Flurtrennwand > 47 ) gilt fur alle vergleichbaren Flurtrennwande
B (gleiche Abmessungen und Flanken)
) gilt fur alle vergleichbaren Flurtrennwande in
14 | Flurtrennwand > 47 Standerbauweise
Decke als trennendes Bauteil
15 | Bodenplatte - <53 gilt fur die Bodenplatte
16 | Trenndecke Unterricht max > 55 <53 gilt fir die Decken im EG unter Klassen- und
B - Gruppenraumen
17 | Trenndecke Unterricht max > 55 <53 gilt fur die Decken im EG unter Klassen- und
- - Gruppenraumen
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Fortsetzung Tabelle 5.1

Pos.- Beschreibung Anforderungen Ubertragbarkeit der Nachweisfiihrung
Nr. erf. R'w | zul. L'nw
[dB] [dB]

Treppenlaufe und -podeste

18 | Treppenlauf - <53 gilt fir alle Treppenlaufe

19 | Treppenpodest - <53 gilt fUr alle Treppenpodeste

6. Ergebnisse fiir den Schallschutz von Unterrichtsraumen gegen Schalliibertragung zu
Nachbarraumen und Fluren

Die Ergebnisse der Berechnungen sind nachfolgend dargestellt. Eine grafische Aufbereitung findet
sich in Anhang C, die jeweiligen Nachweise sind in Anhang B zusammengestellt. In Tabelle 6.1
sind die Ergebnisse der Berechnungen dargestellt. Bei den dargestellten Schichtdicken handelt es
sich um Mindestangaben.

Tabelle 6.1: Ubersicht der Ergebnisse fiir den Schallschutz nach [1] von Unterrichtsrdumen und &hnlichen Raumen

Nr. | Anforderungen Ergebnisse Nachweis Aufbau
erf. zul. vorh. | vorh. siehe
R'w Lnw R'w Law Anhang B Schicht d p m* Rw
Seite
[dB] [dB] [dB] [dB] [m] | [kg/m° | [kg/m?] | [dB]
Wande als trennendes Bauteil
Trockenbauwand mit Rw = 54 dB
Mdoglicher Aufbau: Knauf W112, CW50, 40 mm Miwo,
1 247 B 48,0 B 34 beidseitig 2 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Fenster Rw =42 dB
Trockenbauwand mit Rw = 54 dB
Mdoglicher Aufbau: Knauf W112, CW50, 40 mm Miwo,
2 =47 B 48,0 B 36 beidseitig 2 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Fenster Rw = 38 dB
Trockenbauwand mit Rw = 54 dB
Mdoglicher Aufbau: Knauf W112, CW50, 40 mm Miwo,
3 =47 B 47,0 B 38 beidseitig 2 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Fenster Rw 2 40 dB
Putz 0,01 1.000
Stahlbeton 0,24 2.400 596 63,6
4 | =247 - 48,0 - 40 Putz 0,01 | 1.000
Fenster Rw 2 40 dB
Trockenbauwand mit Rw = 54 dB
Méglicher Aufbau: Knauf W112, CW50, 40 mm Miwo,
5 247 B 47,0 B 44 beidseitig 2 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Fenster Rw 2 41 dB
Putz 0,01 1.000
6 252 - 59,5 - 4 Stahlbeton 0,24 2.400 596 63,6
Putz 0,01 1.000
Trockenbauwand mit Rw = 40 dB
7 2> 37 - 37,9 - 9 Méglicher Aufbau: Knauf W111, CW100, 80 mm Miwo,
beidseitig 1 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Trockenbauwand mit Rw = 40 dB
8 2> 37 - 37,8 - 11 Mdaglicher Aufbau: Knauf W111, CW100, 80 mm Miwo,
beidseitig 1 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Trockenbauwand mit Rw = 40 dB
Méglicher Aufbau: Knauf W111, CW100, 80 mm Miwo,
9 237 ) 39,0 ) 46 beidseitig 1 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Fenster Rw =40 dB
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Fortsetzung Tabelle 5.1
Nr. | Anforderungen Ergebnisse Nachweis Aufbau
siehe
erf. zul. vorh. | vorh. Anhang B .
R'w L'aw R'w Law Seite Schicht d p m' Rw
[dB] | [dB] | [dB] | [dB] Im] | [kg/m?] | [kg/m?] | [dB]
Waénde als trennendes Bauteil
Trockenbauwand mit Rw = 40 dB
Méoglicher Aufbau: Knauf W111, CW100, 80 mm Miwo,
10 | 237 - 37,0 - 48 beidseitig 1 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Fenster Rw = 35 dB
Trockenbauwand mit Rw = 50 dB
11 > 47 - 47,2 - 13 Méoglicher Aufbau: Knauf W112, CW50, 40 mm Miwo,
beidseitig 2 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Putz 0,01 1.000
12 =47 - 59,5 - 15 Stahlbeton 0,24 2.400 596 63,6
Putz 0,01 1.000
Putz 0,01 1.000
13 247 - 60,7 - 19 Stahlbeton 0,24 2.400 596 63,6
Putz 0,01 1.000
Trockenbauwand mit Rw = 54 dB
Méoglicher Aufbau: Knauf W112, CW50, 40 mm Miwo,
14| 247 - 47,0 - 50 beidseitig 2 x 12,5 mm Kauf Bauplatte
Fenster Rw = 48 dB
Decken als trennendes Bauteil
Zementestrich 0,065 | 2.000
15 - <53 - 40,6 23 Trittschall s* <50 MN/m3 600 63,6
Stahlbeton 0,25 2.400
Zementestrich 0,065 | 2.000
16 255 <53 62,9 45,6 26 Trittschall s' <50 MN/m? 600 63,6
Stahlbeton 0,25 2.400
Zementestrich 0,065 2.000
17 255 <53 62,6 45,6 29 Trittschall s* <50 MN/m3 600 63,6
Stahlbeton 0,25 | 2.400
Treppenlaufe und -podeste
erf. Trittschallverbesserungsmaf: ALw = 17 dB
18 - <53 - 70,0 32 sicherzustellen durch Belag oder Montageprodukte zur Ent-
kopplung)
erf. Trittschallverbesserungsmafy: ALw =17 dB
19 - <53 - 70,0 33 sicherzustellen durch Belag oder Montageprodukte zur Ent-
kopplung)

7. Hinweise zur Ausfiihrung

Nachfolgend werden Ausfiuihrungshinweise fur Bauteile zur Einhaltung der Mindestanforderungen
an den Schallschutz zwischen fremden Wohn- und Arbeitsbereich nach DIN 4109-1 [1] formuliert.
Die Angaben im Hinblick auf Schichtdicken und Rohdichten der Materialien sind als Mindestanga-

ben zu verstehen.

Sollten sich im Zuge der weiteren Planung und Bauausflihrung grundlegende Geometrien oder
Materialien andern, wird eine Neubewertung des Schallschutzes erforderlich. Diese Bearbeitung

verliert damit ihre Giltigkeit.

7.1. AuBenwande

AulRenwande haben als flankierende Bauteile beim Nachweis von trennenden Bauteilen zwischen
den Klassenraumen nach [1] einen nicht unwesentlichen Einfluss. Der geplante Wandaufbau soll
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zum einen in Holzstanderbauweise ausgefuhrt werden. In der Berechnung wurde eine Vorsatz-
schale der AuRenwande berlicksichtigt. Teilweise sind Stahlbetonwande mit WDVS geplant.

7.2. Klassenraumtrennwande, Wande zu Treppenraum und Flurbereiche

Die Trennwande zwischen den Unterrichtsrdumen sowie zu den Differenzraumen und Fluren sind
groflitenteils in Metallstdnderbauweise geplant. Es sind Produkte zu verwenden, die laut Hersteller-
angaben ein gepruiftes Schalldamm-Mal von mindestens Ry 2 54 dB aufweisen. Ein Beispiel hier-
fur ist die KNAUF-Metallstanderwand W112 mit CW50-Profil und doppelter Beplankung, beste-
hend aus 2 x 12,5 mm Knauf Bauplatten, die ein gepriftes Schalldamm-Malf} von Ry, = 54,1 dB er-
reicht. Dies gewahrleistet die Einhaltung der bauordnungsrechtlichen Anforderungen an trennende
Bauteile gemal DIN 4109-1 [1]. Die massiven Trennwande erfillen diese Anforderungen bei einer
Ausflhrung in 24 cm dickem Stahlbeton mit beidseitigen Putzschichten von jeweils 1,0 cm Dicke
und einer Rohdichte von p = 1.000 kg/m3.

Die Trennwande zwischen den Verwaltungsbereichen sowie zum Flur erfillen mit einem Prufwert
von Ry, = 40 dB die Anforderungen des Beiblatts 2 [3]. Hier eignet sich beispielsweise die KNAUF-
Metallstdnderwand W111 mit CW100-Profil und einfacher Beplankung, bestehend aus einer 12,5
mm Knauf Bauplatte, die laut Herstellerangaben ein gepriftes Schalldamm-Mal von Ry, = 50 dB
aufweist.

Grundsatzlich ist darauf zu achten, dass der untere Anschluss aller Trennwande an die Trennde-
cke so ausgefihrt wird, dass die Trennwand direkt auf der Rohdecke steht. Der Estrich muss im
Bereich der Trennwand unterbrochen und schalltechnisch entkoppelt werden, wie in Bild 7.1 dar-
gestellt.

Dammstreifen

dauerelastische
Dichtungsmasse

Bild 7.1: Unterer Anschluss Trennwand in Standerbauweise

Eckverbindungen von Standerbauwanden sind so auszufiihren, dass die Beplankung im An-
schlussbereich unterbrochen wird. Beim Anschluss einer Trennwand an die Auf3enwand ist grund-
satzlich die Vorsatzschale zu unterbrechen, wie in Bild 7.2 dargestellt.
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Bild 7.2: Unterbrechung der Vorsatzschale der Aulenwand

Die jeweiligen Nachweise finden sich in Anhang B, grafisch aufbereitet in Anhang C.

7.3. Transparente Bauteile in Trennwédnden

,In den Flurtrennwanden sind teilweise Fenster mit den MafRen 0,7 m Breite und 2,135 m Hbhe als
transparente Flachen vorgesehen. Die Anforderungen an die Schallddmmung der Trennwande
zwischen den Unterrichtsrdumen und den Fluren werden erfullt, wenn Fenster mit einem im einge-
bauten Zustand gepriften Schallddmmmal von mindestens Ry = 41 dB verwendet werden. Die
Fenster zum Lehrerzimmer erflllen diese Anforderung mit einem gepruften Schalldammmalf von
mindestens R‘w = 35 dB im eingebauten Zustand. Die Fenster zwischen Flur und Gruppenradumen
erfordern teilweise ein gepruftes Schallddmmmal von mindestens Ry = 43 dB im eingebauten Zu-
stand. Eine Ausnahme stellt das Fenster im Gruppenraum R-112.1 zum Flur dar, fir das ein
Schalldammmalf von mindestens R’y = 48 dB im eingebauten Zustand erforderlich ist. Die Fenster
zwischen Klassenraumen und Gruppenrdaumen erfordern in einigen Fallen ein im eingebauten Zu-
stand gepruftes Schallddmmmalf von mindestens R'w = 42 dB. Eine detailliertere grafische Dar-
stellung dieser Anforderungen ist im Anhang C zu finden.*

Eine detailliertere grafische Aufbereitung ist im Anhang C zu finden.

7.4. Geschossdecken

Die Trenndecken zwischen den Klassenraumen halten die Anforderungen nach [1] an die Luft- und
Trittschalldd@mmung bei 25 cm Stahlbetondecke (Rohdichte von p = 2.400 kg/m?) und Estrichdi-
cken von mindestens 6,5 cm (Rohdichte von p = 2.000 kg/m?) ein, wenn Produkte zur Trittschall-
dammung mit einer dynamischen Steifigkeit s < 50 MN/m?® Verwendung finden.

7.5. Treppenldufe und -podeste

Die Anforderungen an den Mindestschallschallschutz nach [1] ist bei Treppenlaufen und -podesten
eine Trittschallpegelminderung von ALy = 17,0 dB sicherzustellen. Dies kann mit einem entspre-
chenden Bodenbelag oder entsprechenden Montageprodukten, beispielsweise Tronsolen, umge-
setzt werden.
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7.6. Klassenzimmertiiren

Fir die Anforderungen an Turen nach [1] wird ein pauschaler Sicherheitsbeiwert upog = 5 dB ange-
setzt. Daher muss gelten:

Rw—5dB 2 erf. Ry

In seiner E-Mail vom 18. November wies der Bauherr darauf hin, dass er keine Schallschutzanfor-
derungen an die Turen zwischen Differenzierungs- und Klassenraum stellt. Somit kann der Schall-
schutz flr diesen Bereich nicht erreicht werden.

7.7. Installationswédnde und gebdudetechnische Anlagen

Aus Sicht des baulichen Schallschutzes haben Installationswénde die Aufgabe, eine Ubertragung
von Installationsgerauschen moglichst gering zu halten. Da Installationsgerausche zu den storen-
den Gerauscheinwirkungen in Gebauden zahlen, stellt DIN 4109 [1] zum Schutz der Nutzer vor
Gerauschbelastigungen baurechtlich eingefiihrte Anforderungen an den zulassigen Schalldruckpe-
gel in schutzbedirftigen Raumen. Der maximal zuldssige A-bewertete Schalldruckpegel in schutz-
bedurftigen Raumen durch Sanitartechnik und Wasserinstallationen (Wasserversorgungs- und Ab-
wasseranlagen) Larmaxn betragt 30 dB. Einzelne Gerduschspitzen, die bei Betatigen der Armaturen
bestehen, werden dabei nicht bericksichtigt.

Fur Installationswande wird im Allgemeinen zwischen Nachweisen mit und ohne bauakustischer
Messung unterschieden. Werden die Installationswande nach den in [4] beschriebenen Musteraus-
fuhrungen hergestellt, kann auf eine bauakustische Messung verzichtet werden. Bei abweichender
Ausfuhrung ist die Eignung des Bauteils bzw. der Installationen durch den Produkthersteller sicher-
zustellen.

Nach DIN 4109-36 [4] durfen Rohrleitungen nur an schweren Bauteilen (m' =2 220 kg/m?) mithilfe
von Rohrschellen mit schalldammenden Einlagen befestigt werden. Wo Befestigungen an schwe-
ren Wanden nicht moglich sind, missen die Befestigungen an selbststehenden Profilen erfolgen,
die zwischen den Decken spannen.

Installationen und Wasserleitungen an Wanden in schutzbedurftigen Rdumen durfen keinesfalls
freiliegend verlegt werden und sollten auch nicht direkt an Wohnungstrennwanden befestigt sein.
Wo sich dies nicht vermeiden Iasst, sind spezielle Rohrleitungsbefestigungen (z. B. Bismat 1000)
zu verwenden. Flr Abwasserleitungen werden schalldampfende Leitungssysteme (z. B. Geberit
"Silent dB 20", "Silent Pro", Friaphon oder gleichwertig) empfohlen. Verkleidungen von Schachten
sind biegeweich auszufiuhren, mit 2 x 12,5 mm Gipskartonplatten zu beplanken und innenseitig mit
40 mm Faserdammestoff zu bedampfen.

Sanitargegenstande bzw. Installationssysteme wie z.B. Spilkasten sind von massiven Bauteilen
akustische zu entkoppeln (Vorwandinstallation, Schallschutz-Profil-Sets). Badewannen und ggf.
auch Wannenschurzen und Duschtassen sind auf den schwimmenden Estrich zu stellen und akus-
tische von den Wanden zu trennen, ggf. mit Schallschutz-Profil-Sets oder mit Tragersystemen mit
akustischem Nachweis.

Verschwenkungen von Abwasserfallrohren sind zu vermeiden. Wo dies nicht mdglich ist, missen
zusatzliche Malinahmen zur Minderung der Gerauschibertragung vorgesehen werden (z.B.
zusatzliche Beplankungen, Ummantelungen der Umlenkungsabschnitte mit Schallddmmmatten).
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Alle Rohrdurchfuhrungen durch Wande und Decken sind mit elastischen Rohrhilsen auszufuhren
(z. B. Rockwool Conlit oder Missel Brandschutz-Damm-Manschette), um eine Kérperschallibertra-
gung zu vermeiden.

Grundsatzlich sind Armaturen und Gerate der Armaturengruppe | zu wahlen, welche die in [1] an-
gegebenen Armaturengerduschpegel Lap nicht Gberschreiten. Fir Ablaufarmaturen, Anschlussar-
maturen, Druckspuler, Spulkasten und Durchflusswassererwarmer gilt ein zulassiger Armaturenge-
rauschpegel Lap, < 20 dB. Flr Durchgangs- und Drosselarmaturen, Druckminderer und Duschkdpfe
gilt Lap < 30 dB. Bei direkt angeschlossenen Auslaufvorrichtungen wie Strahlregler und Durchfluss-
begrenzer darf ein Pegel von 15 dB und fir Kugelgelenke, Rohrbelifter und Ruckflussverhinderer
ein Pegel von 25 dB nicht Uberschritten werden

Durchgangsarmaturen missen immer voll gedffnet sein und die vom Hersteller angegeben Durch-
flussklasse darf nicht Gberschritten werden. AuRerdem ist sicherzustellen, dass der Ruhedruck von
Trinkwasserleitungen nach Verteilung in den Stockwerken 5 bar nicht Gberschreiten darf und ggf.
durch einen Druckminderer reduziert werden sollte.

Ist die massive Installationswand zu leicht (m‘ < 220 kg/m?) ist eine Vorsatzschale, welche fur den
speziellen Fall auszulegen ist, auf Seite des schutzbedurftigen Raumes aufzubringen.

Installationswande in Leichtbauweise kénnen als Einfachstanderwand mit zusatzlicher Vorwandin-
stallation oder als Doppelstanderwand mit Vorwandinstallation oder innenliegender Installationse-
bene ausgeflihrt werden.

Bei Ausflhrung der Leichtbauwande mit zusatzlicher Vorwandinstallation ist eine 2-lagige Beplan-
kung aus je 12,5 mm dicken Gipskarton- bzw. Gipsfaserplatten (m‘ = 11 kg/m?) vorzusehen. Der
Hohlraum zwischen der Beplankung muss mindestens 75 mm betragen. Dieser ist mit einer Fa-
serdammung mit einer Mindestdicke von 60 mm und einem langenbezogenen Strémungswider-
stand r = 5 kPas/m? auszufullen. Fur die Vorwandinstallation ist ebenfalls eine 2-lagige Beplankung
aus Gipskarton- bzw. Gipsfaserplatten auszufiihren. Bei Verwendung einer Doppelstanderwand
mit innenliegender Installationsebene ist ebenfalls eine 60 mm dicke Dammschicht mitr =25
kPas/m? erforderlich. Auf3erdem sind die Kontaktstellen zwischen der Unterkonstruktion der Vor-
wandinstallation zum Baukérper z.B. mithilfe einer Anschlussdichtung schalltechnisch zu entkop-
peln. Rohrleitungen sind an separate Unterkonstruktionen aus Standerprofilen ohne Kontakt zur
Beplankung anzubringen. Die Standerprofil der beiden Seiten kénnen unter Verwendung von Gips-
kartonstreifen oder Blechprofilen durch Laschen verbunden werden (1/3 und 2/3 der Wandhdhe).
Sanitare Einrichtungen sind auf Unterkonstruktionen schallentkoppelt zu befestigen und Rohrlei-
tungen sind am Metallstanderwerk mit Rohschellen mit Da@mmeinlage ohne Kontakt zur Beplan-
kung zu montieren.

Auch fir Installationswéande in Leichtbauweise sind Armaturen der Armaturengruppe 1 zu verwen-
den und Durchdringungen von Stéandern und Beplankung sind mithilfe von elastischen Manschet-
ten und Rohrumhillungen oder freie Durchfuhrungen zu entkoppeln.

7.8. Schwimmender Estrich

Die Ausfiihrungshinweise zu schwimmenden Estrichen enthalten DIN 18560-2/16/ [5] und DIN
18560-2 Berichtigung 1 /17/, Ziffer 4. und 5.[6]. Aus bauakustischer Sicht verdienen folgende Mal3-
nahmen besonderer Beachtung:

- Zur Vermeidung von Koérperschallbriicken sind an Wanden und anderen aufgehenden Bau-
teilen (Stitzen, Tlrzargen, Rohrleitungen) vor dem Einbau des Estrichs senkrechte
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Randdammstreifen zu setzen (Dicke > 5 mm; Material Mineralfaser oder PE-Schaum). Die
Abdeckung uber der Trittschallddmmung ist mindestens bis zur Oberkante des
Randdammstreifens hochzufuhren.

- Bei Verlegung der FulRbodenbelage ist darauf zu achten, dass keine starren Verbindungen
zwischen dem Bodenbelag und den Wanden entstehen (auch nicht durch Fliesen- oder
Parkettkleber).

- Uberstehende Randdammstreifen diirfen erst nach Fertigstellung des FuRbodenbelages
abgeschnitten werden. Randfugen kdnnen zuletzt mit einem nicht aushartenden dauer-
elastischen Material geschlossen werden.

- Falls Rohrleitungen durch den Estrich gefiihrt werden, sind diese vorher mit
Dammstoffhllsen zu ummanteln, die ebenfalls erst nach Fertigstellung des Fullbodenbela-
ges abgeschnitten werden dirfen. Durch Abdichtungsarbeiten dirfen keine starren Verbin-
dungen zwischen dem FuRboden und aufgehenden Bauteilen entstehen.

Der geforderte bewertete Norm-Trittschallpegel bezieht sich auf den Frequenzbereich von 100 Hz
bis 3150 Hz und Iasst das Problem der tiefen Frequenzen kleiner 100 Hz unberticksichtigt. Das
fuhrt dazu, dass zwar fir den Schallschutz oberhalb 100 Hz hohe Trittschallminderungen erreicht
werden, eventuell auftretende Stérungen unterhalb 100 Hz baurechtlich und planerisch ignoriert
werden.

Ein schwimmender Estrich kann idealisiert als "Ein-Massen-Schwinger" angesehen werden. Seine
Resonanzfrequenz betragt beispielsweise bei einer flachenbezogenen Masse der Estrichplatte von
130 kg/m2 und einer dynamischen Steifigkeit der Dammschicht von s' = 15 MN/m? etwa fr = 54 Hz.
Bei dieser Frequenz wird die Trittschallddmmung der Decke systemimmanent verschlechtert. Da-
her wird beim Begehen des FulRbodens ein Gerausch angeregt, das im Wesentlichen diese Reso-
nanzfrequenz enthalt, dessen Auspragung und Stérwirkung aber kaum vorhersagbar ist. Es han-
delt sich um ein bekanntes regelmafig auftretendes Phanomen, das als hinzunehmende Unzu-
langlichkeit der Bauweise in Kauf genommen werden muss.

Durch das Konstruktionsprinzip und physikalische Phanomene (zufalliges Zusammentreffen der
Resonanzfrequenz mit Raummoden und/oder Biegewelleneigenfrequenzen der Massivdecke)
kommt es zu einem akustischen Tiefpassverhalten, wodurch Dréhneffekte durch Trittschallanre-
gung in ausgepragter Form entstehen kénnen. Die Trittschallanregung kann insbesondere bei Bar-
full- oder Fersengang sehr wirksam erfolgen. Dies fuhrt dazu, dass durch das Personengewicht
die tiefe Eigenfrequenz des schwimmenden Estrichs gut angeregt wird, verbunden mit einem mehr
oder weniger starken Nachschwingen bei dieser Frequenz. Diese Vorgange konnen dann in der
eigenen, aber auch in den Nachbarwohnungen als Dréhnen wahrgenommen werden.

Trittschallddmmstoffe aus EPS (Schaumpolystyrol) beglinstigen diese Effekte. Mineralfa-
serdammestoffe sind weicher und haben eine signifikant hdhere innere Dampfung. Gleichzeitig ist
die Gefahr deutlich geringer, dass sich Hohllagen zwischen Estrichplatte und Trittschalldammplatte
bilden, weil sich Trittschalldammplatten aus Mineralfaser infolge ihrer Riickstellkraft an die Estrich-
platte anschmiegen und diese bedampfen. Die geringere dynamische Steifigkeit von Mineralfaser-
Trittschalldammplatten bewirkt auch deutlich gréRere Trittschallminderungen AL,,.
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Legende

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01
Tabelle 6 ("Schule oder vergleichbare Einrichtungen (z.B. Kindertagesstatten)")
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Datum der Aufstellung: 19. Februar 2025

Schallschutznachweis
nach DIN 4109

Bezeichnung des Gebaudes
oder des Gebaudeteils

StraBe und Hausnummer
Ort
Bauherr

: Don-Bosco-Schule
. HolzstraRe 25
: 59556 Lippstadt-Bad

: Kreis Soest
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Datum der Aufstellung: 19. Februar 2025

1.1.

2.1.

2.2

2.3.

24

2.5.

2.6.

2.7.

2.8.

2.9.

2.10.

2.11.

2.12.

2.13.

2.14.

2.15.

2.16.

2.17.

2.18.

2.19.

Inhaltsverzeichnis Seite
Ubersicht 3
Tabellarische Zusammenfassung der Bauteilergebnisse 3
Trennende Innenbauteile 4
WAND 1: 4
Pos. 6: Treppenflurtrennwand Klasse
WAND 2: 9
Pos. 7: Blurotrennwand
WAND 3: 11
Pos. 8: Flurtrennwand Biiro
WAND 4: 13
Pos. 11: Flurtrennwand Klasse
WAND 5: 15
Pos. 12: Flurtrennwand Klasse
WAND 6: 19
Pos. 13: Flurtrennwand Klasse
DECKE 1: 23
Pos. 15: Bodenplatte
DECKE 2: 26
Pos. 16: Trenndecke Unterricht max
DECKE 3: 29
Pos. 17: Trenndecke Unterricht min
TREPPE 1: 32
Pos. 18: Treppenlauf
TREPPE 2: 33
Pos. 19: Treppenpodest
KOMBINATIONSBAUTEIL 1: 34
Pos. 1: Trennwand Klasse/Gruppe
KOMBINATIONSBAUTEIL 2: 36
Pos. 2: Flurtrennwand Klasse
KOMBINATIONSBAUTEIL 3: 38
Pos. 3: Flurtrennwand Klasse
KOMBINATIONSBAUTEIL 4: 40
Pos. 4: Flurtrennwand Gruppe
KOMBINATIONSBAUTEIL 5: 44
Pos. 5: Flurtrennwand Klasse
KOMBINATIONSBAUTEIL 6: 46
Pos. 9: Flurtrennwand Lehrerzimmer
KOMBINATIONSBAUTEIL 7: 48
Pos. 10: Flurtrennwand Lehrerzimmer
KOMBINATIONSBAUTEIL 8: 50

Pos. 14: Flurtrennwand Klasse
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Datum der Aufstellung: 19. Februar 2025

1.
1.1

Ubersicht

Tabellarische Zusammenfassung der Bauteilergebnisse

Bauteile

erf. Dn,w/R'w

vorh. Dn,w/R'w

zul. L'n,w

>OR<

>ZR<

WAND 1:" Pos. 6:
Treppenflurtrennwand

52,0/- -

--/59,5

- - -

WI‘%NB "2: " Pos. 7:

Blirotrennwand"

--/137,0

--137,9

- - -

WAND 3:" Pos. 8:
Flurtrennwand Bliro "

--/37,0

--137,8

- - -

WAND 4:" Pos. 11:
Flurtrennwand Klasse "

47,0/- -

47,2/46,8

- - -

WAND 5:" Pos. 12:
Flurtrennwand Klasse "

47,0/- -

--/59,5

- - -

WAND 6: " Pos. 13:
Flurtrennwand Klasse "

47,0)- -

60,7/57,6

- - -

DECKE 1: " Pos. 15:
Bodenplatte "

- -

--162,6

53,0/- - 40,6

DECKE 2: " Pos. 16:
Trenndecke Unterricht max"

--162,9

53,0/- - 45,6

DECKE 3:" Pos. 17:
Trenndecke Unterricht min "

53,0/- - 45,6

TREPPE 1: " Pos. 18:
Treppenlauf"

53,0/- - 70,0

TREPPE 2:" Pos. 19:
Treppenpodest"

53,0/- - 70,0

KOMBINATIONSBAUTEIL 1:

"Pos. 1: Trennwand
Klasse/Gruppe "

- - -

AN N Y YN NI

KOMBINATIONSBAUTEIL 2:

"Pos. 2: Flurtrennwand
Klasse "

47,0)- -

--147,6

- - -

AY

KOMBINATIONSBAUTEIL 3:

"Pos. 3: Flurtrennwand
Klasse "

47,0/- -

--147,3

KOMBINATIONSBAUTEIL 4:

"Pos. 4: Flurtrennwand
Gruppe"

47,0)- -

--/47,9

- - -

KOMBINATIONSBAUTEIL 5:

"Pos. 5: Flurtrennwand
Klasse "

47,0/- -

--/47,2

- - -

KOMBINATIONSBAUTEIL 6:

"Pos. 9: Flurtrennwand
Lehrerzimmer"

--/137,0

--/38,9

- - -

KOMBINATIONSBAUTEIL 7:

"Pos. 10: Flurtrennwand
Lehrerzimmer"

--/37,0

--137,4

- - -

KOMBINATIONSBAUTEIL 8:

"Pos. 14: Flurtrennwand

Klasse "

47,0/ -

--147,2

- - -

OR: Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz
ZR: Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
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Datum der Aufstellung: 19. Februar 2025

2.1.2

213

21.4

2.1.5

Trennende Innenbauteile
WAND 1:
Pos. 6: Treppenflurtrennwand Klasse

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 5. "Wénde zwischen Unterrichtsréumen
oder &hnlichen Rdumen und Treppenhédusem” .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >52,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Bauteilquerschnitt

10, 240 10,
T

Bauteildefinition

Trennbauteil nach DIN 4109 : 2016, mit horizontaler SchallUbertragung.
Aufbau des Massivbauteils:

- 10 MM Gips- oder Dinnlagenputz (1.000 kg/m?)

- 240 MM Bewehrter Beton (2.400 kg/m?)

- 10 MM Gips- oder Diinnlagenputz (1.000 kg/m?).

TRENNBAUTEIL:

Ss=23,79 m% m'=596,0 kg/m2, R psw = 63,6 dB.

Berechnung der Grundwerte:

m+1= 0,010 m * 1000 kg/m? = 10,0 kg/m?

m2= 0,240 m * 2400 kg/m?* =576,0 kg/m?

m3= 0,010 m * 1000 kg/m* = 10,0 kg/m?

M'ges = M1 + m2 + m3 = 596,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m'ges/m'0) - 22,2 = 30,9*l0g 10(596,0/1) - 22,2 = 63,6 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Massivbau ", lr1 = 7,800 m.

a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) 250

—
m2= 0,250 m * 2400 kg/m* = 600,0 kg/m?
m'es = m2 = 600,0 kg/m?
Rw = 30,9*log1o(m'ges/m'0) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.
Sk = 25,74 m?

Vorsatzschale (F): keine
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b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) 250 )

m2= 0,250 m * 2400 kg/m*® = 600,0 kg/m?

mM'ges = m2 = 600,0 kg/m?

Rw = 30,9%log1o(m’ ges/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 = o
63,6 dB.

Sr=49,53 m?

Vorsatzschale (f): keine

Krmin = 10*logro(lt* lo * (1/Si + 1/Sj) = -3,4 dB,

mit Ir= 7,800 m, lo = 1,000 m, Si= 25,74 m?, Sj= 49,53 m?.

Krd,min = 10*logro(lt* lo * (1/Si + 1/StwT) = 2,0 dB,

mit ls= 7,800 m, lo = 1,000 m, S; = 25,74 m?, Swr= 23,79 m2

Kotmin = 10*logio(ls * lo* (1/SsT + 1/S)) =-3,1dB,

mit l+= 7,800 m, lo = 1,000 m, St = 23,79 m? S;= 49,53 m2

M = logio(m'm1/ M'tmiter) = 10910(596,0 /600,0) = -0,0029 kg/m?.
Stolstelle: "Starrer Kreuzsto3, Flanke durchlaufend "

AKr = 0 dB.

Kr = MAX(KF min, 8,7 + 17,1"M + 5,7*M?) - AKwx = 8,7 dB.

Kra = MAX(KFd,min, 5,7 + 15,4*M?) = 5,7 dB.

Kor = Krs = 5,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MafRe:

Rr = Rii2 + Rj/2 + AR + Kr + 10*log10(Ss/l),

Rr=63,6/2 +63,6/2 + 0,0 + 8,7 + 10*log10(23,79/7,800) = 77,1dB .
Rri = Ri/2 + Rj2 + ARrs + Kra + 10*l0g10(Ss/lr),

Rrs = 63,6/2 +63,6/2 + 0,0 + 5,7 + 10*log 10(23,79/7,800) = 74,1 dB.
Ror = Ri/2 + Rj/2 + ARor + Kor + 10*log1o(Sslt),

Ror = 63,6/2 + 63,6/2 +0,0 + 5,7 + 10*log 10(23,79/7,800) = 74,1 dB.

FLANKE 2: "AuBenwand "
Typ: "Massivbau ", l;2 = 3,050 m.
a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
240 mm Bewehrter Beton (2.400) 240

10 mm Gips- oder Dinnlagenputz (1.000)

mz2= 0,240 m * 2400 kg/m® = 576,0 kg/m?

ms= 0,010 m * 1000 kg/m® = 10,0 kg/m?

M'ges = m2 + m3 = 586,0 kg/m?

Rw = 30,9%log1o(m’ ges/mM'0) - 22,2 = 30,9*l0g 10(586,0/1) - 22,2 =
63,3dB.

SF=9,76 m?

Vorsatzschale (F): keine

b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
240 mm Bewehrter Beton (2.400) 240 10
10 mm Gips- oder Dinnlagenputz (1.000) ‘

mz2= 0,240 m * 2400 kg/m® = 576,0 kg/m?

m3= 0,010 m * 1000 kg/m* = 10,0 kg/m?

M'ges = M2 + m3 = 586,0 kg/m?

Rw = 30,9%log1o(m’ ges/mM'0) - 22,2 = 30,9*l0g 10(586,0/1) - 22,2 =
63,3dB.

SF=1,07 m?

Vorsatzschale (f): keine

Kr.min = 10*log1o(lt* lo * (1/Si + 1/S;) = 5,0 dB,

mit I+= 3,050 m, lo = 1,000 m, Si= 9,76 m?, Sj= 1,07 m?.

KFrd,min = 10*logo(ls* o * (1/Si + 1/StwT) = -3,6 dB,

mit Ir= 3,050 m, lo = 1,000 m, Si = 9,76 m?, St = 23,79 m2

Kot,min = 10*logro(ls * lo* (1/SsT + 1/S)) = 4,7 dB,

mit Ir= 3,050 m, lo = 1,000 m, Swr = 23,79 m?, S;= 1,07 m%.

M = logio(m'mst/ M'tmier) = l0g10(596,0 /586,0) = 0,007 3 kg/m?>.
Stolstelle: "Starrer T-StoRR" (ausspringende Ecke, Flanke getrennt)
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Kr = MAX(Krmn, 5,7 + 14,1*M + 5,7*M? + 3.0) - AK+ = 8,8 dB.

Krs = MAX(KFd,min, 4,7 + 5,7*M? - 3.0) = 1,7 dB.

Kor = MAX(Kormin, 4,7 + 5,7*M?) = 4,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MalRe:

Rr = Ri/2 + Ri/2 + ARr + Kr + 10*log1o(Ss/l),

Rk = 63,3/2 +63,3/2 + 0,0 + 8,8 + 10*log 10(23,79/3,050) = 81,0 dB .
Rri = Ri2 + Rjl2 + ARrs + Kra + 10*l0g10(Ss/lr),

Rrs = 63,3/2 +63,6/2 + 0,0 + 1,7 + 10*log 10(23,79/3,050) = 74,1 dB.
Ror = Ri/2 + Rj/2 + ARor + Kor + 10*log10(Sslt),

Ror = 63,6/2 +63,3/2 + 0,0 + 4,7 + 10*log 10(23,79/3,050) = 77,1 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Massivbau ", Itz = 3,050 m.
a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
10 mm Gips- oder Dinnlagenputz (1.000) ] 240 10

240 mm Bewehrter Beton (2.400)
10 mm Gips- oder Dinnlagenputz (1.000)

m+1= 0,010 m * 1000 kg/m? = 10,0 kg/m?

m2= 0,240 m * 2400 kg/m?* = 576,0 kg/m?

m3= 0,010 m * 1000 kg/m® = 10,0 kg/m?

M'ges = My + M2 + m3 = 596,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m'ges/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(596,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.

SFr=421m?

Vorsatzschale (F): keine
b.) Empfangsseite (f): ohne Flachenansatz!

Krmin = 10*logio(lt* lo * (1/Si + 1/S;j) = 0,0 dB,

mit Ir= 3,050 m, lo = 1,000 m, Si= 4,21 m?, Sj= 0,00 m2.
KFramin = 10*logo(ls* o * (1/Si + 1/Swt) = -0,7dB,

mit I+= 3,050 m, lo = 1,000 m, Si = 4,21 m?, St = 23,79 m2
Kotmin = 10*logro(ls * lo* (1/Sw=T + 1/Sj) = 0,0 dB,

mit I+= 3,050 m, lo = 1,000 m, Swr= 23,79 m?, S;= 0,00 m>.

M = logio(m'm1/ M'tmiter) = 10910(596,0 /596,0) = 0,0000 kg/m?2.
StoRstelle: "starre Ecke”

Kra = MAX(KFamin, 2,7 + 2,7*M?) = 2,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MaRe:

Rri = Rif2 + Rj/2 + ARrs + Kra + 10*log1o(Ss/l),

Rrs = 63,6/2 + 63,6/2 + 0,0 + 2,7 + 10*log 10(23,79/3,050) = 75,2 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "

Typ: "Massivbau ", lra = 7,800 m.

a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
200 mm Bewehrter Beton (2.400) 6520 200

m2= 0,200 m * 2400 kg/m*® = 480,0 kg/m?

m'ges = m2 = 480,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m’ ges/M'o) - 22,2 = 30,9*l0og 10(480,0/1) - 22,2 = @)
60,7 dB.

Sr=25,74 m?

Vorsatzschale (F): " 60 mm Zementestrich + Trittschallddmmung "
20 mm Dammeinlage (s' = 50 MN/m?)
65 mm Vorsatzschale (p = 2.000kg/m?)

m" 130,0 kg/m?
fo: 112 Hz
ARw: 3,1 dB.
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b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
200 mm Bewehrter Beton (2.400) 6520 200

m2= 0,200 m * 2400 kg/m*® =480,0 kg/m?

Mm'ges = M2 = 480,0 kg/m?

Rw = 30,9%log10(m’ ges/M'o) - 22,2 = 30,9*l0og 10(480,0/1) - 22,2 =
60,7 dB.

Sk = 49,53 m?

Vorsatzschale (f): " 60 mm Zementestrich + Trittschallddmmung "
20 mm Dammeinlage (s' = 50 MN/m?)
65 mm Vorsatzschale (p = 2.000kg/m?)

m" 130,0 kg/m?
fo: 112 Hz
ARw: 3,1 dB.

Kr,min = 10*logro(lt* lo * (1/Si + 1/Sj) = -3,4 dB,

mit Is= 7,800 m, lo = 1,000 m, S; = 25,74 m?, Sj= 49,53 m?.

Kramin = 10*l0go(ls* lo * (1/Si+ 1/SwT) = -2,0dB,

mit lr= 7,800 m, lo = 1,000 m, Si= 25,74 m?, Swr = 23,79 m2

Kor,min = 10*logro(ls * lo* (1/SsT + 1/S)) = -3,1dB,

mitlr= 7,800 m, lo = 1,000 m, St = 23,79 m? S;= 49,53 m%

M = logio(m'st/ M'tmiter) = 10g910(596,0 /480,0) = 0,0940 kg/m?>.
Stolkstelle: "Starrer T-StoR" (einlaufendes Trennbauteil, Flanke durchlaufend)
AKr = 0 dB.

Kr = MAX(KF min, 5,7 + 14,1*M + 5,7*M?) - AKx = 7,1 dB.

Kra = MAX(Krd,min, 4,7 + 5,7*M?) = 4,8 dB.

Kor = Kra = 4,8 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MalRe:

Rr = Rif2 + Ri/2 + ARr + Kre + 10*logio(Ss/ls),

Rr=60,7/2 +60,7/2 +4,7 + 7,1+ 10*log 1(23,79/7,800) = 77,3 dB .
Rri = Ri2 + Rjl2 + ARrs + Kra + 10*l0g10(Ss/lr),

Rrs = 60,7/2 + 63,6/2 + 3,1 + 4,8 + 10*log 10(23,79/7,800) = 74,9 dB.
Ror = Ri/2 + Rj/2 + ARor + Kor + 10*log10(Sslt),

Ror = 63,6/2 + 60,7/2 + 3,1 + 4,8 + 10*log 10(23,79/7,800) = 74,9 dB.

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10log 10
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/1) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: " Pos. 6: Rod 63,6/2 | 63,6/2 0,0 | 63,6
Treppenflurtrennwand
Klasse "
F1: "Geschossdecke" R, 1 63,6/2 | 63,6/2 57 48] 0,0(74.1

Rrd 1 63,6/2 | 63,6/2 57 48| 0,074,
R, 63,6/2 | 63,6/2 8,7 48| 00771
F2: "AuBenwand” Ror2 63,6/2 | 63,3/2 4,7 89| 00771
Rrd.2 63,3/2 | 63,6/2 1,7 89| 00| 741
Rer 2 63,3/2 | 63,3/2 8,8 89| 00810

F3: "Innenwand" Ror3 %}
Rrd,3 63,6/2 | 63,6/2 2,7 89| 0,0]752
RF 3 (&)

F4: "Bodenplatte" Ror4 63,6/2 | 60,7/2 4.8 48| 3,1(74,9

Rra.4 60,7/2 | 63,6/2 4,8 48| 3,1|749
R4 60,7/2 | 60,7/2 7,1 48| 4,7|77,3
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Berechnung der Vergleichsgréofen:

R'w = _1 Olog10[1 0-RDd,w/10 + 2 10—RFf,w/10 + Z 10-RDf,w/10 + Z 10-RFd,w/10] dB,

le = _1 Olog10[1 0-63,6/10 + 10-77,1/10 + 10-81,0/10 + 10-77,3/10 + 10-74,1/10 + 10-77,1/10 + 10-74,9/10 +
10-74,1/10 + 10-74,1/10 + 10-75,2/10 + 10-74,9/10] dB,

R'w= 61,5dB.

Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Mal}: vorh. R'w =59,5 dB

Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 5 sind erfiilit.
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2.2

2.21

2.2.2

223

WAND 2:
Pos. 7: Burotrennwand

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz

Anforderungen nach Beiblatt 2 zu DIN 4109:1989-11 (Vorschlage fir einen erhdhten
Schallschutz gegen Schalliibertragung aus dem EIGENEN Wohn- oder Arbeitsbereich),
Tabelle 3, Zeile 6, Spalte 2+3 (normaler Schallschutz):

Gebaudetyp: "Biro- und Verwaltungsgebéude" .

Bauteil: "Wénde zwischen Rdumen mit (iblicher Biirotétigkeit."

Bemerkungen: 'Es ist darauf zu achten, dass diese Werte nicht durch
Nebenwegstiibertragung lber Flur und Tlir verschlechtert werden." .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf3: erf. R'w >37,0 dB

TRENNBAUTEIL.:
Ss=20,44 m? m'=0,0 kg/m? Rosw = 40,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

lt1 = 6,700 m, Dnt1 = 65,0 dB.

Rr1 = Dng1 + 10*l0g10(ln/l) + 10*l0g10(S s/Ao)

Rr1 = 65,0 + 10*log10(4,500/6,700) + 10*log 10(20,44/10,00) = 66,4 dB.

FLANKE 2: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D .tw nach T33, Tab. 26,
Zeile 1 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 50 mm
Schalenabstand, 1 Plattenlage auf der Innenseite" )."

ls2 = 3,050 m, Dns2 = 53,0 dB.

Sinnbild:

RFr2 = Dns2 + 10*logio(lav/lf) + 10*log10(S s/Ao)
Rr2 = 53,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 10(20,44/10,00) = 55,7 dB.

FLANKE 3: "AuRenwand "

Typ: "Skelettbau " "
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, Tab. 28, %‘
Zeile 1 fir Holzstanderwande mit Vorsatzschale ( "Vorsatzschale
durch Trennwand unterbrochen")." SO TW 2
I3 = 3,050 m, Dns3 = 68,0 dB.
SE1 % sa,z
Sinnbild: b b

RF,3 = Dngs3 + 10*logio(les/lr) + 10*log1o(Ss/Ao)
Rri3 = 68,0 + 10*10g10(2,800/3,050) + 10*log 10(20,44/10,00) = 70,7 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "

Typ: "Skelettbau " Sinnbild:
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, ;
Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand
eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der
Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend"

lra = 6,700 m, Dns4 = 76,0 dB.

RF4 = Dns4 + 10*logio(les/lf) + 10*log10(Ss/Ao)

Rr4 = 76,0 + 10*log0(4,500/6,700) + 10*log 10(20,44/10,00) = 77,4 dB.

IIIM’.’.‘INIA‘I»

SRR |
7 A
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2.2.6

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10log1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: " Pos. 7: Rod 40,0/2 | 40,0/2 0,0 | 40,0
Biirotrennwand"
10log 10 [10log 10
Dntw (Ss/Ad) | (han/lf) RFrw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" RF 1 65,0 3,1 1,7 66,4
F2: "Innenwand" Rer 2 53,0 3,1 -0,4 55,7
F3: "AuBenwand" RF 3 68,0 3,1 -0,4 70,7
F4: "Bodenplatte" R4 76,0 3,1 -1,7 77,4

Berechnung der Vergleichsgréfen:

le = _1 O|Og10[1 0-RDd,w/10 + 2 10-RFf,w/10 + 2 10—RDf,w/1O + 2 10-RFd,w/10] dB,

R'w = _1 OlOg10[1 0-40,0/10 + 10-66,4/10 + 10-55,7/10 + 10-70,7/10 + 10-77,4/10] dB

R'w=39,9dB.

uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).
Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Mal (abzgl. u prog):

Bauteilbewertung

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz:
Die Anforderungen nach Beiblatt 2 zu DIN4109:1989-11, Tabelle 3 sind erfiillt.
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2.3

2.31

2.3.2

233

WAND 3:
Pos. 8: Flurtrennwand Biiro

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz

Anforderungen nach Beiblatt 2 zu DIN 4109:1989-11 (Vorschlage fir einen erhdhten
Schallschutz gegen Schalliibertragung aus dem EIGENEN Wohn- oder Arbeitsbereich),
Tabelle 3, Zeile 6, Spalte 2+3 (normaler Schallschutz):

Gebaudetyp: "Biro- und Verwaltungsgebéude" .

Bauteil: "Wénde zwischen Rdumen mit (iblicher Biirotétigkeit."

Bemerkungen: 'Es ist darauf zu achten, dass diese Werte nicht durch
Nebenwegstiibertragung lber Flur und Tlir verschlechtert werden." .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf3: erf. R'w >37,0 dB

TRENNBAUTEIL.:
Ss=20,44 m? m'=0,0 kg/m? Rosw = 40,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

l1 = 3,400 m, Dnt1 = 65,0 dB.

Rr1 = Dng1 + 10*l0g10(ln/l) + 10*l0g10(S s/Ao)

Rr1 = 65,0 + 10*log10(4,500/3,400) + 10*log 10(20,44/10,00) = 69,3 dB.

FLANKE 2: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D .tw nach T33, Tab. 26,
Zeile 1 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 50 mm
Schalenabstand, 1 Plattenlage auf der Innenseite" )."

ls2 = 3,050 m, Dns2 = 53,0 dB.

Sinnbild:

RFr2 = Dns2 + 10*logio(lav/lf) + 10*log10(S s/Ao)
Rr2 = 53,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 10(20,44/10,00) = 55,7 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, Tab. 26,
Zeile 1 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 50 mm
Schalenabstand, 1 Plattenlage auf der Innenseite" )."

lts = 3,050 m, Dnt3 = 53,0 dB.

Sinnbild:

RF,3 = Dns3 + 10*logio(len/lr) + 10*log1o(Ss/Ao)
Rri3 = 53,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 10(20,44/10,00) = 55,7 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33,
Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand
eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der
Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend"

lt4a = 3,400 m, Dnt4 = 76,0 dB.

RF4 = Dngs4 + 10*l0gio(ln/l) + 10*log10(S s/Ao)
Rr4 = 76,0 + 10*log10(4,500/3,400) + 10*log 10(20,44/10,00) = 80,3 dB.

Sinnbild:
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2.3.5

2.3.6

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10logo
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: " Pos. 8: Rod 40,0/2 | 40,0/2 0,0 | 40,0
Flurtrennwand Bdiro "
10log 10 [10log 10
Dntw (Ss/Ad) | (han/lf) RFrw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" Rr 1 65,0 3,1 1,2 69,3
F2: "Innenwand" Rer 2 53,0 3,1 -0,4 55,7
F3: "Innenwand" RF 3 53,0 3.1 -0,4 55,7
F4: "Bodenplatte" R4 76,0 3,1 1,2 80,3

Berechnung der Vergleichsgréfen:

le = _1 O|Og10[1 0-RDd,w/10 + 2 10-RFf,w/10 + 2 10—RDf,w/1O + 2 10-RFd,w/10] dB,

R'w = _1 OlOg10[1 0-40,0/10 + 10-69,3/10 + 10-55,7/10 + 10-55,7/10 + 10-80,3/10] dB

R'w= 39,8 dB.

uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).
Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Mal (abzgl. u prog):

Bauteilbewertung

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz:
Die Anforderungen nach Beiblatt 2 zu DIN4109:1989-11, Tabelle 3 sind erfiillt.
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2.4

2.41

2.4.2

243

WAND 4:
Pos. 11: Flurtrennwand Klasse

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 4: "Wénde zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen untereinander und zu Fluren" .

Erforderliche bewertete Norm-Schallpegeldifferenz: erf. Dnw >47,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

TRENNBAUTEIL:

Ss=9,15m?, m' = 0,0 kg/m?, R ow = 50,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

lt1 = 2,950 m, Dnt1 = 65,0 dB.

Rr.1 = Dng1 + 10*l0g10(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)

Rr,1 = 65,0 + 10*log0(4,500/2,950) + 10*log 10(9,15/10,00) = 66,4 dB.

FLANKE 2: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D »zw nach T33, Tab. 26,
Zeile 2 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 50 mm
Schalenabstand, 2 Plattenlagen auf der Innenseite” )."

li2 = 3,100 m, Dns2 = 56,0 dB.

Sinnbild:

Rr,2 = Dns2 + 10*logio(ls/lf) + 10*log10(Ss/Ao)
Rrr2 = 56,0 + 10*10g10(2,800/3,100) + 10*log 10(9,15/10,00) = 55,2 dB.

FLANKE 3: "AuBenwand "
Typ: "Skelettbau " 2
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nrw nach T33-5.1.2.2
fur Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wande oder Decken mitm' > 350 kg/m?." 4, M
lrs = 3,100 m, Dnt3 = 76,0 dB. g =Y

Sinnbild:

RF3 = Dns,3 + 10*logio(liev/lf) + 10*log10(S s/Ao)
Rr3 = 76,0 + 10*log10(2,800/3,100) + 10*log 10(9,15/10,00) = 75,2 dB.

FLANKE 4: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau " Sinnbild:
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, 1 :
Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand

eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der
Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend"

lta = 2,950 m, Dnf4 = 76,0 dB.

R4 = Dnga + 10*log1o(leb/lr) + 10*10g10(S s/Ao)

Rr4 = 76,0 + 10*log10(4,500/2,950) + 10*log 10(9,15/10,00) = 77,4 dB.

SRR L
77 %

WVEVAY:
////////// L4
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244

245

2.4.6

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10logo
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: " Pos. 11: Rod 50,0/2 | 50,0/2 0,0 | 50,0
Flurtrennwand Klasse "
10log 10 | 10log 1o
Dntw (Ss/Ad) | (han/lf) RFrw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" Rr 1 65,0 -0,4 1,8 66,4
F2: "Innenwand" Rer 2 56,0 -0,4 -0,4 55,2
F3: "AuBBenwand" RF 3 76,0 -0,4 -0,4 75,2
F4: "Geschossdecke" R4 76,0 -0,4 1,8 77,4

Berechnung der Vergleichsgréfen:

R'w = _1 O|Og10[1 0-RDd,w/10 +3 10-RFf,w/10 +3 10—RDf,w/1O +3 10-RFd,w/10] dB,
R'w = _1 OlOg10[1 0-50,0/10 + 10-66,4/10 + 10-55,2/10 + 10-75,2/10 + 10-77,4/10] dB,
R'w = 48,8 dB.

uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Dnw = R'w- 10*log1(A/Ao) = 46,8 - 10*log 10(9,15/10) = 47,2 dB.

Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Mal (abzgl. u prog):
Vorhandene bewertete Norm-Schallpegeldifferenz:

Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:

vorh.R'vw =46,8 dB
vorh. Dnw =47,2 dB

Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 4 sind erfiilit.
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2.5

2.51

2.5.2

253

2.5.4

2.5.5

WAND 5:
Pos. 12: Flurtrennwand Klasse

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 4: "Wénde zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen untereinander und zu Fluren" .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >47,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Bauteilquerschnitt

10, 240 10,
1 T

1

Bauteildefinition

Trennbauteil nach DIN 4109 : 2016, mit horizontaler Schallibertragung.
Aufbau des Massivbauteils:

- 10 MM Gips- oder Dinnlagenputz (1.000 kg/m?)

- 240 MM Bewehrter Beton (2.400 kg/m?)

- 10 MM Gips- oder Dunnlagenputz (1.000 kg/m?3).

TRENNBAUTEIL:
Ss=14,42 m? m'=596,0 kg/m? R pew = 63,6 dB.
Berechnung der Grundwerte:
m+1= 0,010 m * 1000 kg/m? = 10,0 kg/m?
mz2= 0,240 m * 2400 kg/m?® = 576,0 kg/m?
m3z= 0,010 m * 1000 kg/m? = 10,0 kg/m?
M'ges = M1 + m2 + ms = 596,0 kg/m?
w = 30,9*log1o(m' ges/m'0) - 22,2 = 30,9*l0og 10(596,0/1) - 22,2 = 63,6 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Dachdecke "

Typ: "Massivbau ", li1 = 4,650 m.

a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) 250

"
m2= 0,250 m * 2400 kg/m?* =600,0 kg/m?
m'ges = m2 = 600,0 kg/m?
Rw = 30,9%log10o(m'ges/m'0) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.
Sr=10,51 m?

Vorsatzschale (F): keine

b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) A 250 )

m2= 0,250 m * 2400 kg/m*® = 600,0 kg/m?

mM'ges = m2 = 600,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m’ ges/M'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.

Sr = 35,06 m?
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Vorsatzschale (f): keine

Kr.min = 10*logo(lt* lo * (1/Si + 1/S;) = 2,4 dB,

mit I+= 4,650 m, lo = 1,000 m, Si= 10,51 m?, Sj= 35,06 m>.

Kramin = 10*logio(ls* lo * (1/Si + 1/Swt) = -1,2dB,

mit l+= 4,650 m, lo = 1,000 m, Si= 10,51 m2, Swr=14,42 m2
Kot,min = 10*logro(ls * lo* (1/SsT + 1/S)) = -3,4dB,

mit l+= 4,650 m, lo = 1,000 m, St = 14,42 m?, SJ 35,06 m2

M = logio(m'mt/ m f,mntel) |Og1o(596 0/600,0) = -0,0029 kg/m?.
Stolstelle: "Starrer T-StoRR" (einlaufendes Trennbauteil, Flanke durchlaufend)
AKr = 0 dB.

Kr = MAX(KF min, 5,7 + 14,1*M + 5,7*M?) - AKwx = 5,7 dB.

Kra = MAX(Krd min, 4,7 + 5,7*M?) = 4,7 dB.

Kor = Krs = 4,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MaRe:

Rr = Ri12 + Rj/2 + AR + Kr + 10*log10(Ss/l),

Rr = 63,6/2 +63,6/2 + 0,0 + 5,7 + 10*log 10(14,42/4,650) = 74,2dB .
Rri = Rif2 + Rj/2 + ARrs + Kra + 10*log1o(Ss/l),

Rri = 63,6/2 + 63,6/2 + 0,0 + 4,7 + 10*log 10(14,42/4,650) = 73,2 dB.
Ror = R/2 + Rj/2 + ARo + Kot + 10*10g10(Ssl+),

Ror = 63,6/2 + 63,6/2 + 0,0 + 4,7 + 10*log 10(14,42/4,650) = 73,2 dB.

FLANKE 2: "Innenwand "

Typ: "Massivbau ", 2 = 3,100 m.

a.) Sendeseite (F): ohne Flachenansatz!

m'r = 596,0 kg/m?, Sr= 0,00 m?, Rw= 63,6 dB, ARw= 0,0 dB.

b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
10 mm Gips- oder Dinnlagenputz (1.000) 1 240 10
240 mm Bewehrter Beton (2.400)
10 mm Gips- oder Dinnlagenputz (1.000) ‘

m+= 0,010 m * 1000 kg/m® = 10,0 kg/m?

m2= 0,240 m * 2400 kg/m* = 576,0 kg/m?

m3= 0,010 m * 1000 kg/m® = 10,0 kg/m?

M'ges = My + M2 + m3 = 596,0 kg/m?

Rw = 30,9*logo(m'ges/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(596,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.

Sr=23,37T m?

Vorsatzschale (f): keine

Kremin = 10*logio(ls* lo * (1/Si + 1/Sj) = 0,0 dB,

mit lr= 3,100 m, lo = 1,000 m, S; = 0,00 m?, Sj= 23,37 m2
Kramin = 10*logo(lt* lo * (1/Si + 1/SwTt) = 0, 0 dB,

mit l+= 3,100 m, lo = 1,000 m, Si= 0,00 m?, ST = 14,42 m2
Kot,min = 10*logio(lt * lo* (1/Swt + 1/S;) = 4,6 dB,

mit lr= 3,100 m, lo = 1,000 m, St = 14,42 m?, SJ 23,37 m2
M = logto(m'®T/ m'imite) = log10(596,0 /596,0) = 0,0000 kg/m?2.
Stolstelle: "starre Ecke"

Kor = MAX(Kot,min, 2,7 + 2,7*M?) = 2,7 dB.

Bewertete Flankenschalldamm-Male:

Ror = Rif2 + Rjf2 + ARor + Kor + 10*log10(Ssl),

Ror = 63,6/2 + 63,6/2+0,0 +2,7 + 10*log 10(14,42/3,100) = 73,0 dB.
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FLANKE 3: "Innenwand "
Typ: "Massivbau ", I3 = 3,100 m.
a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
10 mm Gips- oder Dinnlagenputz (1.000) 240
240 mm Bewehrter Beton (2.400) i
10 mm Gips- oder Dinnlagenputz (1.000)

m+= 0,010 m * 1000 kg/m? = 10,0 kg/m?

m2= 0,240 m * 2400 kg/m* = 576,0 kg/m?

msz= 0,010 m * 1000 kg/m*® = 10,0 kg/m?

M'es = M1 + M2 + M3 = 596,0 kg/m?

Rw = 30,9%log1o(m’ ges/mM'o) - 22,2 = 30,9*log 10(596,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.

SF=7,01 m?

Vorsatzschale (F): keine
b.) Empfangsseite (f): ohne Flachenansatz!

Krmin = 10*logio(ls* lo * (1/Si + 1/S;) = 0,0 dB,

mit lr= 3,100 m, lo = 1,000 m, Si= 7,01 m?, Sj= 0,00 mZ2.
Kramin = 10*logro(ls* o * (1/Si+ 1/SwT) = -1,8 dB,

mitls= 3,100 m, lo = 1,000 m, Si= 7,01 m?, Swr= 14,42 m2
Kot,min = 10*logio(lf * lo* (1/Swt + 1/S;) = 0,0 dB,

mit l+= 3,100 m, lo = 1,000 m, St = 14,42 m? Sj= 0,00 m2.

M = logio(m'msT/ M'tmiter) = 10g10(596,0 /596,0) = 0,0000 kg/m?2.
StolRstelle: "starre Ecke”

Kra = MAX(Kramin, 2,7 + 2,7*M?) = 2,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-Male:

Rri = Ri”2 + Rjf2 + ARrs + Kra + 10*log10(Ss/ly),

Rrs = 63,6/2 + 63,6/2 + 0,0 + 2,7 + 10*log 10(14,42/3,100) = 73,0 dB.

FLANKE 4: "Geschossdecke "
Typ: "Massivbau ", li4 = 2,300 m.
a.) Sendeseite (F): Querschnitt:

250 mm Bewehrter Beton (2.400) 6520 250
m2= 0,250 m * 2400 kg/m*® = 600,0 kg/m? “H

m'ges =mz2= 600,0 kg/mz

Rw = 30,9%log10(m’ ges/m'0) - 22,2 = 30,9109 10(600,0/1) - 22,2 = *)

63,6dB.

Sr = 5,20 n?

Vorsatzschale (F): " 656 mm Zementestrich + Trittschallddmmung "
20 mm Dammeinlage (s' = 50 MN/m?)
65 mm Vorsatzschale (p = 2.000kg/m?)

m" 130,0 kg/m?

fo: 109 Hz

ARw: 1,8 dB.
b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) oo 20,

m2= 0,250 m * 2400 kg/m? = 600,0 kg/m?

mM'ges = m2 = 600,0 kg/m?

Rw = 30,9%log1o(m'ges/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 = ®
63,6 dB.

SF=17,34 m?

Vorsatzschale (f): " 65 mm Zementestrich + Trittschallddmmung "
20 mm Dammeinlage (s' = 50 MN/m3)
65 mm Vorsatzschale (p = 2.000kg/m?)

m" 130,0 kg/m?
fo: 109 Hz
ARw: 1,8 dB.
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2.5.6

2.5.7

2.5.8

Krmin = 10*logro(ls* lo * (1/Si + 1/S;) = -2,4 dB,

mit lr= 2,300 m, lo = 1,000 m, Si= 5,20 m?, Sj= 17,34 m2,

KFra,min = 10*logro(ls* o * (1/Si + 1/StwsT) = -2,2 dB,

mit l+= 2,300 m, lo = 1,000 m, Si= 5,20 m?, St = 14,42 m2

Kot,min = 10*logro(ls * lo* (1/StsT + 1/S)) = -5,3 dB,

mitls= 2,300 m, lo = 1,000 m, Ssr= 1442 m? S;= 17,34 m>

M = logio(m'®T/ M'tmiter) = 10g10(596,0 /600,0) = -0,0029 kg/m?.
StoRstelle: "Starrer Kreuzsto3, Flanke durchlaufend "

AKr = 0 dB.

Kr = MAX(KFmin, 8,7 + 17,1"M + 5,7*M?) - AKr = 8,7 dB.

Kra = MAX(KFd,min, 5,7 + 15,4*M?) = 5,7 dB.

Kor = Kra = 5,7 dB.

Bewertete Flankenschalldamm-Male:

Rr = Ril2 + Ri/2 + ARw + Krr + 10*l0g10(Ss/l+),

Rr = 63,6/2 +63,6/2 +2,7 + 8,7 + 10*log 10(14,42/2,300) = 83,0 dB .
Rri = Ri”2 + Rjf2 + ARrs + Kra + 10*log10(Ss/ly),

Rrs = 63,6/2 + 63,6/2 + 1,8 + 5,7 + 10*log 10(14,42/2,300) = 79,1 dB.
Ror = Rif2 + Rjf2 + ARor + Kor + 10*log10(Ssl),

Ror = 63,6/2 + 63,6/2 +1,8 + 5,7 + 10*log 10(14,42/2,300) = 79,1 dB.

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10log1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Kij (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: " Pos. 12: Rod 63,6/2 | 63,6/2 0,0 | 63,6
Flurtrennwand Klasse "
F1: "Dachdecke" R, 1 63,6/2 | 63,6/2 4.7 49| 0,0]|73,2
RF. 1 63,6/2 | 63,6/2 4.7 49| 0,0] 73,2
R 1 63,6/2 | 63,6/2 57 49| 0,0]|74,2
F2: "Innenwand" Ror2 63,6/2 | 63,6/2 2,7 6,7| 001730
Rra 2 (%)
Rre2 %)
F3: "Innenwand" Roi3 %]
Rrd,3 63,6/2 | 63,6/2 2,7 6,7| 001730
R 3 (%)
F4: "Geschossdecke" Ror4 63,6/2 | 63,6/2 57 80| 1,8]791
Rrd.4 63,6/2 | 63,6/2 57 80| 1,8] 791
R4 63,6/2 | 63,6/2 8,7 80| 2,7]83,0

Berechnung der Vergleichsgréfen:

R'w = _1 O|Og10[1 0-RDd,w/10 +3 10-RFf,w/10 +3 10—RDf,w/1O +3 10-RFd,w/10] dB,

R'w = _1 0|Og10[1 0-63,6/10 + 10—74,2/10 + 10-83,0/10 + 10-73,2/10 + 10-73,0/10 + 10-79,1/10 + 10-73,2/10 +
10-73,0/10 + 10-79,1/10] dB,

R'w= 61,5dB.

uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Malf}: vorh. R'w =59,5 dB

Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 4 sind erfiilit.
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2.6

2.6.1

2.6.2

2.6.3

2.6.4

2.6.5

WAND 6:
Pos. 13: Flurtrennwand Klasse

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 4: "Wénde zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen untereinander und zu Fluren" .

Erforderliche bewertete Norm-Schallpegeldifferenz: erf. Dnhw >47,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Bauteilquerschnitt

10, 240 10,
1 T

1

Bauteildefinition

Trennbauteil nach DIN 4109 : 2016, mit horizontaler Schallibertragung.
Aufbau des Massivbauteils:

- 10 MM Gips- oder Dinnlagenputz (1.000 kg/m?)

- 240 MM Bewehrter Beton (2.400 kg/m?)

- 10 MM Gips- oder Dunnlagenputz (1.000 kg/m?3).

TRENNBAUTEIL:
Ss=4,91 m?, m' =596,0 kg/m? R paw = 63,6 dB.
Berechnung der Grundwerte:
m+1= 0,010 m * 1000 kg/m? = 10,0 kg/m?
mz2= 0,240 m * 2400 kg/m?® = 576,0 kg/m?
m3z= 0,010 m * 1000 kg/m? = 10,0 kg/m?
M'ges = M1 + m2 + ms = 596,0 kg/m?
w = 30,9*log1o(m' ges/m'0) - 22,2 = 30,9*l0og 10(596,0/1) - 22,2 = 63,6 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Dachdecke "

Typ: "Massivbau ", lin = 2,340 m.

a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) 250

"
m2= 0,250 m * 2400 kg/m?* =600,0 kg/m?
m'ges = m2 = 600,0 kg/m?
Rw = 30,9%log10o(m'ges/m'0) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.
SF=13,92 m?

Vorsatzschale (F): keine

b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) A 250 )

m2= 0,250 m * 2400 kg/m*® = 600,0 kg/m?

mM'ges = m2 = 600,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m’ ges/M'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.

SF=17,15m?
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Vorsatzschale (f): keine

Kr,min = 10*logo(ls* lo * (1/Si + 1/S;) = -5,2dB,

mitlf= 2,340 m, lo = 1,000 m, Si= 13,92 m?, Sj= 17,15 m?.

Kramin = 10*logio(ls* lo * (1/Si + 1/Swt) =-1,9dB,

mitls= 2,340 m, lo = 1,000 m, Si= 13,92 m? St = 4,91 m2

Kot,min = 10*logro(ls * lo* (1/SsT + 1/S)) = -2,1dB,

mit ls= 2,340 m, lo = 1,000 m, Swr= 4,91 m?, S;= 17,15 m2.

M = logio(m'm1/ M'tmiter) = 10g10(596,0 /600,0) = -0,0029 kg/m?.
Stolstelle: "Starrer T-StoRR" (einlaufendes Trennbauteil, Flanke durchlaufend)
AKr = 0 dB.

Kr = MAX(KF min, 5,7 + 14,1*M + 5,7*M?) - AKwx = 5,7 dB.

Kra = MAX(Krd min, 4,7 + 5,7*M?) = 4,7 dB.

Kor = Krs = 4,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MaRe:

Rr = Ri12 + Rj/2 + AR + Kr + 10*log10(Ss/l),

Rr = 63,6/2 +63,6/2 +0,0 + 5,7 + 10*log 10(4,91/2,340) = 72,5dB.
Rri = Rif2 + Rj/2 + ARrs + Kra + 10*log1o(Ss/l),

Rrs = 63,6/2 + 63,6/2 +0,0 + 4,7 + 10*log 10(4,91/2,340) = 71,5dB.
Ror = R/2 + Rj/2 + ARo + Kot + 10*10g10(Ssl+),

Ror = 63,6/2 + 63,6/2 + 0,0 +4,7 + 10*log 10(4,91/2,340) = 71,5 dB.

ELANKE 2: "AuBenwand "
Typ: "Massivbau ", 2 = 3,100 m.
a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
240 mm Bewehrter Beton (2.400) f 240

10 mm Gips- oder Duinnlagenputz (1.000)

m2= 0,240 m * 2400 kg/m?® =576,0 kg/m?

ms= 0,010 m * 1000 kg/m*® = 10,0 kg/m?

M'ges = m2 + ms = 586,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m'ges/m'0) - 22,2 = 30,9*log 10(586,0/1) - 22,2 =
63,3dB.

SF=12,09 m?

Vorsatzschale (F): keine

b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
240 mm Bewehrter Beton (2.400) , 240 10
10 mm Gips- oder Duinnlagenputz (1.000)

m2= 0,240 m * 2400 kg/m?® = 576,0 kg/m?

m3= 0,010 m * 1000 kg/m® = 10,0 kg/m?

M'ges = m2 + ms = 586,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m’ ges/m'o) - 22,2 = 30,9*l0g 10(586,0/1) - 22,2 =
63,3dB.

Sr= 17,67 m?

Vorsatzschale (f): keine

Krmin = 10*logro(ls* lo * (1/Si + 1/S;) = -3,6 dB,

mit Ir= 3,100 m, lo = 1,000 m, Si= 12,09 m?, S;= 17,67 m2

Kramin = 10*logio(ls* o * (1/Si + 1/Swt) =-0,5dB,

mit I+= 3,100 m, lo = 1,000 m, S;= 12,09 m?, Swt= 4,91 m2.

Kotmin = 10*logro(ls * lo* (1/SwsT + 1/S;) =-0,9dB,

mit Ir= 3,100 m, lo = 1,000 m, Sw1 = 4,91 m?, Sj= 17,67 m2

M = logio(m'm1/ M'tmiter) = 10910(596,0 /586,0) = 0,007 3 kg/m?2.
Stoldstelle: "Starrer T-StoR" (ausspringende Ecke, Flanke durchlaufend)
Kr = MAX(KFimin, 5,7 + 14,1*M + 5,7*M? + 3.0) - AKr = 8,8 dB.

Kra = MAX(KFdmin, 4,7 + 5,7*M? - 3.0) = 1,7 dB.

Kor = MAX(Kot,min, 4,7 + 5,7*M?) = 4,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MafRe:

Rr = Rii2 + Rj/2 + AR + Kr + 10*log10(Ss/l),

Rr = 63,3/2 +63,3/2+ 0,0 + 8,8 + 10*log 10(4,91/3,100) = 74,1 dB.
Rri = Rif2 + Rj/2 + ARrs + Kra + 10*log1o(Ss/ls),

Rra = 63,3/2 + 63,6/2 + 0,0 + 1,7 + 10*log 10(4,91/3,100) = 67,2 dB.
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Ror = R/2 + Rj2 + ARor + Kor + 10*log10(Ssfls),
Ror = 63,6/2 + 63,3/2+ 0,0 + 4,7 + 10*log 10(4,91/3,100) = 70,2 dB.

FLANKE 3: "Leichte Trennwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33-5.1.2.2
fiir Stianderwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung
Uber massive Wande oder Decken mit m' >350 kg/m>2." V 7 /A
I3 = 3,100 m, Dns3 = 76,0 dB. —-—

S

Sinnbild:

RFr3 = Dns3s + 10*logio(leb/lf) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rr3 = 76,0 + 10*log10(2,800/3,100) + 10*log 10(4,91/10,00) = 72,5 dB.

FLANKE 4: "Geschossdecke "

Typ: "Massivbau ", la = 2,300 m.

a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) 48520 250,

m2= 0,250 m * 2400 kg/m? = 600,0 kg/m?
m'ges =mz2= 600,0 kg/mz
w = 30,9%10g 10(M' ges/M'o) - 22,2 = 30,9*l0g 10(600,0/1) - 22,2 = @
63,6 dB.
Sr= 13,69 m?

Vorsatzschale (F): " 656 mm Zementestrich + Trittschallddmmung "
20 mm Dammeinlage (s' = 50 MN/m?)
65 mm Vorsatzschale (p = 2.000kg/m?)

m" 130,0 kg/m?
fo: 109 Hz
ARw: 1,8 dB.

b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) jo529 20

m2= 0,250 m * 2400 kg/m?® = 600,0 kg/m?

mM'es = m2 = 600,0 kg/m?

Rw = 30,9%log1o(m’ ges/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 = M
63,6 dB.

Sr= 16,86 m?

Vorsatzschale (f): " 65 mm Zementestrich + Trittschallddmmung "
20 mm Dammeinlage (s' = 50 MN/m3)
65 mm Vorsatzschale (p = 2.000kg/m?)

m" 130,0 kg/m?
fo: 109 Hz
ARw: 1,8 dB.

Krmin = 10*logo(lt* lo * (1/Si + 1/S;) = -5,2dB,

mit lr=2,300 m, lo = 1,000 m, Si= 13,69 m?, Sj= 16,86 m?.
KFrd,min = 10*logro(lt* o * (1/Si + 1/StwT) = 2,0 dB,

mit lr= 2,300 m, lo = 1,000 m, Si = 13,69 m?, Swr = 4,91 m2.
Kotmin = 10*logro(ls * lo* (1/StsT + 1/S)) = -2,2dB,

mit lr= 2,300 m, lo = 1,000 m, St = 4,91 m?, Sj= 16,86 m2.

M = logio(m'm1/ M'tmiter) = 10g10(596,0 /600,0) = -0,0029 kg/m?.
StoRstelle: "Starrer Kreuzstol3, Flanke durchlaufend "

AKr = 0 dB.

Kk = MAX(Krmn, 8,7 + 17,1*M + 5,7*M?) - AKr = 8,7 dB.

Kra = MAX(Krd,min, 5,7 + 15,4*"M?) = 5,7 dB.

Kor = Kre = 5,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MaRe:

Rr = Ri2 + Rjf2 + ARk + Kr + 10*l0g10(S s/lf),

Rr = 63,6/2 +63,6/2 +2,7 + 8,7 + 10*log 10(4,91/2,300) = 78,3 dB.
Rri = Rif2 + Rj/2 + ARrs + Kra + 10*log1o(Ss/ls),
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2.6.6

2.6.7

2.6.8

Rra = 63,6/2 +63,6/2 + 1,8 + 5,7 + 10*log10(4,91/2,300) = 74,4 dB.
Ror = Rif2 + Rjf2 + ARor + Kor + 10*log10(Ssl),
Ror = 63,6/2 + 63,6/2 + 1,8 + 5,7 + 10*log 10(4,91/2,300) = 74,4 dB.

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10log 1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Kij (S/) | ARw | Riw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: " Pos. 13: Rod 63,6/2 | 63,6/2 0,0 | 63,6
Flurtrennwand Klasse "
F1: "Dachdecke" Ror,1 63,6/2 | 63,6/2 4,7 3,2 0,0]|715
Rerd 1 63,6/2 | 63,6/2 4.7 32| 001|715
RF 1 63,6/2 | 63,6/2 57 32| 0,0]|725
F2: "AuBBenwand" Ror2 63,6/2 | 63,3/2 4.7 20| 0,0]70,2
Rera,2 63,3/2 | 63,6/2 1,7 20( 0,0]672
RF 2 63,3/2 | 63,3/2 8,8 20( 00| 74,1
F4: "Geschossdecke" Ror4 63,6/2 | 63,6/2 5,7 3,3 1,8|74,4
RFd4 63,6/2 | 63,6/2 57 33| 1,8|74,4
RF 4 63,6/2 | 63,6/2 8,7 33| 2,7]783
10log10|10log 10
Dntw (Ss/Ao) | (lan/lf) RFw
Skelettbau: dB dB dB dB
F3: "Leichte Trennwand" Rr3 76,0 -3,1 -0,4 72,5

Berechnung der Vergleichsgréfen:
R'w = _1 0'0910[1 O-RDd,w/‘I() + 2 10-RFf,w/10 + Z 10—RDf,w/1O + 2 10-RFd,w/10] dB,

R'w = -1 0|Og10[1 0-63,6/10 + 10—72,5/10 + 10—74,1/10 + 10—72,5/10 + 10-78,3/10 + 10-71,5/10 + 10-70,2/10 +
10-74,4/10 + 10-71,5/10 + 10-67,2/10 + 10-74,4/10] dB,

R'w= 59,6 dB.

uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).
Dnw= R'w- 10*log10(A/Ao) = 57,6 - 10*log 10(4,91/10) = 60,7 dB.

Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Mal}:

Vorhandene bewertete Norm-Schallpegeldifferenz:

Bauteilbewertung

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 4 sind erfiilit.
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2.7

2.71

2.7.2

2.7.3

2.7.4

2.7.5

DECKE 1:
Pos. 15: Bodenplatte

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ("Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstatte)"), Zeile 1: "Decken zwischen Unterrichtsraumen
oder &hnlichen Rdumen sowie Decken unter Fluren" .

Zulassiger bewerteter Norm-Trittschallpegel: zul.L'nw <53,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Bauteilquerschnitt

VPP IS TETITI I T T T TETITIII I IO I T TIT I
A A AT LS AT S A A A S A S S S SASASSSASS  S SS
S S ST S S S S
LSS S TS IS S ST S S S S S S S A
LS LS LS A S ST LTSS LS LSS A LSS AL S A A
VPPV E I T TEIIII IS TS IEIETETIII TSI I I T III I
VLT D TSI T ETETETE I I TV I ST TE I LTI TIPS T EIIIEs

Bauteildefinition

Einschalige Massivdecke mit schwimmendem Estrich, als Stahlbeton-Vollplatte aus
Normalbeton nach DIN 1045-2, Ausfiihrung nach DIN 4109-32:2016-07, Tabelle 5, Zeile
1a).

Auflage/Anbindung:

Schwimmender Zementestrich (2.000 kg/m?3), d= 65 MM, flichenbezogene Masse m'=
130,0 kg/m?, verlegt auf einlagiger Trittschalldammung, d=20 MM, dynamische
Steifigkeit s'= 50 MN/m?,

Tragende Decke einschl. Verbundschichten:

- 250 MM Stahlbetondecke (2.400 kg/m?3).

TRENNBAUTEIL:

VSS: ARbw = 1,8 dB, AR4w = 0,0 dB, ARodw = 1,8 dB,

Ss= 17,70 m3, m' = 600,0 kg/m? R paw = 65,4 dB, Lnw = 66,8 dB.
Berechnung der Grundwerte:

a.) Luftschall:

Rw = 30,9*log1(m'/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0) - 22,2 = 63,6 dB.
b.) Trittschall:

Lnegow = 164 - 35 * log1o(m') = 164 - 35 * log 10(600,0) = 66,8 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2
flir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung
Uber massive Wande oder Decken mit m' > 350 kg/m2." V 7 M
l1=5,810 m, Dns1 = 76,0 dB. L .

S

Sinnbild:

Rr.1 = Dng1 + 10*l0g10(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rr,1 = 76,0 + 10*log10(4,500/5,810) + 10*log 10(17,70/10,00) = 77,4 dB.

FLANKE 2: "AuBenwand "
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Typ: "Skelettbau " =[Py
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nrw nach T33-5.1.2.2
flir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung
Uber massive Wande oder Decken mit m' > 350 kg/m>2."

lr2 = 3,080 m, Dnf2 = 76,0 dB.

7 7 7

4, N ///
LIPS 2 S
A IINs 7

B

N

Sinnbild:

Rr2 = Dns2 + 10*logio(les/lr) + 10*log1o(Ss/Ao)
Rrr2 = 76,0 + 10*log10(4,500/3,080) + 10*log 10(17,70/10,00) = 80,1 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33-5.1.2.2
fur Stdinderwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung
Uber massive Wande oder Decken mit m' > 350 kg/m2."

liz = 5,810 m, Dns3 = 76,0 dB.

999
N

7 7 7
7757 ///, o ///
545 7 v
AP EIPS L7275

N

Sinnbild:

RF3 = Dng,3 + 10*logio(lan/lf) + 10*log1o(S s/Ao)
Rr3 = 76,0 + 10*log10(4,500/5,810) + 10*log 10(17,70/10,00) = 77,4 dB.

FLANKE 4: "Innenwand "
Typ: "Skelettbau " =
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33-5.1.2.2
fir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung
Uber massive Wande oder Decken mit m' > 350 kg/m>2."

lta = 3,080 m, Dnsa = 76,0 dB.

NN
N
N
AN
N
N
N
N
N
NN
SO
3R
N
NN

Sinnbild:

RF4 = Dns4 + 10*logio(les/lr) + 10*log10(Ss/Ao)
Rrra = 76,0 + 10*log10(4,500/3,080) + 10*log 10(17,70/10,00) = 80,1 dB.

2.7.6  Ubersicht der RechengréRen:
Uber- 10log 1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Kij (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: " Pos. 15: Rod 63,6/2 | 63,6/2 1,8 | 65,4
Bodenplatte "
10log10|10log10
Dntw (Ss/Ao) | (lan/ls) Rrw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Innenwand" RF 1 76,0 2,5 -1,1 77,4
F2: "AuBenwand" R 2 76,0 2,5 1,6 80,1
F3: "Innenwand" Rr3 76,0 2,5 -1,1 77,4
F4: "Innenwand" R4 76,0 2,5 1,6 80,1
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2.7.7

2.7.8

Berechnung der Vergleichsgréofen:

Luftschall:

le = _1 Olog10[1 0—RDd,w/10 + 2 10—RFf,w/10 + Z 10-RDf,w/10 + 2 10-RFd,w/10] dB,

le = _1 O|Og10[1 0-65,4/10 + 10—77,4/10 + 10-80,1/10 + 10-77,4/10 + 10-80,1/10] dB,

R'w = 64,6 dB.

Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Trittschall:

Korrekturwert K nach Teil 2, Gleichung 29:

K = 0 dB (unterschiedliche Raumzuordnung mit K1 > 0).

Kr = 5,0 dB (Empfangsraum befindet sich neben oder schrag unter dem Senderaum),
L'nw= Lneqow- ALw+ K-Kt=66,8-24,2+ 0,0-5,0 = 37,6 dB.

Uprog = 3,0 dB (Sicherheitszuschlag: Oberboden/Estrich OHNE Einbauten).

Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldimm-MaR (abzgl. u prog): vorh.R'w =62,6 dB
Vorhandener bewerteter Norm-Trittschallpegel (zzgl. Uprog) vorh. L'nw =40,6 dB

Bauteilbewertung

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach Abschnitt 2.7.1 sind erfiillt.
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2.8

2.81

2.8.2

2.8.3

2.8.4

2.8.5

DECKE 2:

Pos. 16: Trenndecke Unterricht max

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare

Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 1: "Decken zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen sowie Decken unter Fluren" .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >55,0 dB
Zulassiger bewerteter Norm-Trittschallpegel: zul.L'nw <53,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Bauteilquerschnitt

S S S S S S S S S S S S S S S
(VLI E I LI LI LTI LTI LI LTI LI EI LIV LTI TSI E T LTI
S S S S S S S S S S S S S S S S S S S
S S S S S S S S S S g
LSS LSS S S S S LSS S S S
PSS S S S S S S S S S S S S S S S
(P LI L III LTI LI LI I LI LI LI IRV I LT E VLI LTI LI LT L IS

Bauteildefinition

Einschalige Massivdecke mit schwimmendem Estrich, als Stahlbeton-Vollplatte aus
Normalbeton nach DIN 1045-2, Ausfiihrung nach DIN 4109-32:2016-07, Tabelle 5, Zeile
1a).

Auflage/Anbindung:

Schwimmender Zementestrich (2.000 kg/m?3), d= 65 MM, flichenbezogene Masse m'=
130,0 kg/m?, verlegt auf einlagiger Trittschallddmmung, d=20 MM, dynamische
Steifigkeit s'= 50 MN/m?,

Tragende Decke einschl. Verbundschichten:

- 250 MM Stahlbetondecke (2.400 kg/m?3).

TRENNBAUTEIL:

VSS: ARbw = 1,8 dB, ARdw = 0,0 dB, ARodw = 1,8 dB,

Ss= 50,20 m?, m' = 600,0 kg/m?, R p4,w = 65,4 dB, L,w = 66,8 dB.
Berechnung der Grundwerte:

a.) Luftschall:

Rw = 30,9*logo(m'/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0) - 22,2 = 63,6 dB.
b.) Trittschall:

Lnegow = 164 - 35 * log1o(m') = 164 - 35 * log 10(600,0) = 66,8 dB.

Angeschlossene Flanken
FLANKE 1: "AuBenwand "

Typ: "Skelettbau " Pl

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2

fir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wéande oder Decken mit m' >350 kg/m>." ///// 7 ,//’/ Z M

lt1 = 8,890 m, Dns1 = 76,0 dB. s HE L
B

Sinnbild:

RF,1 = Dng1 + 10*logio(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rri,1 = 76,0 + 10*log10(4,500/8,890) + 10*log 10(50,20/10,00) = 80,0 dB.

-26 von 51 -




Datum der Aufstellung: 19. Februar 2025

2.8.6

FLANKE 2: "AuBenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2
fir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wande oder Decken mit m' > 350 kg/m2."

9 v

7777
7
7ZI7,

li2 = 5,670 m, Dns2 = 76,0 dB.

Sinnbild:

Rrr2 = Dns2 + 10*logio(leb/lf) + 10*10g10(S s/Ao)
Rrz2 = 76,0 + 10*log10(4,500/5,670) + 10*log 10(50,20/10,00) = 82,0 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33-5.1.2.2
fiir Stianderwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wande oder Decken mit m' > 350 kg/m2."

777 7

7 . %
v

LN,

7

SN

S

I3 = 5,670 m, Dnss = 76,0 dB.

Sinnbild:

RF3 = Dngs + 10*l0gio(ln/l) + 10*l0g10(S s/Ao)
Rri3 = 76,0 + 10*log10(4,500/5,670) + 10*log 10(50,20/10,00) = 82,0 dB.

FLANKE 4: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2
fir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wande oder Decken mitm' >350 kg/m?." 0

lta = 8,890 m, Dnsa = 76,0 dB.

Sinnbild:

Rr4 = Dnsa + 10*logio(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rris = 76,0 + 10*log10(4,500/8,890) + 10*log 10(50,20/10,00) = 80,0 dB.

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10log 1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Kij (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: " Pos. 16: Rod 63,6/2 | 63,6/2 1,8 | 65,4
Trenndecke Unterricht
max"
10log10 | 10log 1o
Dntw (Ss/Ao) | (lan/lf) RFw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "AuBBenwand" RF 1 76,0 7,0 -3,0 80,0
F2: "AuBBenwand" REFt 2 76,0 7,0 -1,0 82,0
F3: "Innenwand" Rr3 76,0 7,0 -1,0 82,0
F4: "Innenwand" Rert 4 76,0 7,0 -3,0 80,0
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2.8.7

2.8.8

Berechnung der Vergleichsgréofen:

Luftschall:

le = _1 Olog10[1 0—RDd,w/10 +3 10—RFf,w/10 +3 10-RDf,w/10 +3 10-RFd,w/10] dB,
le = _1 0'0910[1 0-65,4/10 + 10—80,0/10 + 10-82,0/10 + 10-82,0/10 + 10-80,0/10] dB,
R'w= 64,9 dB.

Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Trittschall:

Korrekturwert K=0 dB (m'rm = 0 kg/m?, Flanken unberucksichtigt).
Kr = 0,0 dB (Empfangsraum befindet sich unter dem Senderaum),
L'nw= Lneqow- ALw+ K- Kr=66,8 - 24,2+ 0,0 - 0,0 = 42,6 dB.
uprog = 3,0 dB (Sicherheitszuschlag: Oberboden/Estrich OHNE Einbauten).

Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Maf (abzgl. u prog): vorh.R'vw =62,9 dB
Vorhandener bewerteter Norm-Trittschallpegel (zzgl. Uprog) vorh. L'nw =45,6 dB

Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 1 sind erfiilit.
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2.9

2.91

2.9.2

293

294

2.9.5

DECKE 3:

Pos. 17: Trenndecke Unterricht min

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare

Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 1: "Decken zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen sowie Decken unter Fluren" .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >55,0 dB
Zulassiger bewerteter Norm-Trittschallpegel: zul.L'nw <53,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Bauteilquerschnitt

S S S S S S S S S S S S S S S
(VLI E I LI LI LTI LTI LI LTI LI EI LIV LTI TSI E T LTI
S S S S S S S S S S S S S S S S S S S
S S S S S S S S S S g
LSS LSS S S S S LSS S S S
PSS S S S S S S S S S S S S S S S
(P LI L III LTI LI LI I LI LI LI IRV I LT E VLI LTI LI LT L IS

Bauteildefinition

Einschalige Massivdecke mit schwimmendem Estrich, als Stahlbeton-Vollplatte aus
Normalbeton nach DIN 1045-2, Ausfiihrung nach DIN 4109-32:2016-07, Tabelle 5, Zeile
1a).

Auflage/Anbindung:

Schwimmender Zementestrich (2.000 kg/m?3), d= 65 MM, flichenbezogene Masse m'=
130,0 kg/m?, verlegt auf einlagiger Trittschallddmmung, d=20 MM, dynamische
Steifigkeit s'= 50 MN/m?,

Tragende Decke einschl. Verbundschichten:

- 250 MM Stahlbetondecke (2.400 kg/m?3).

TRENNBAUTEIL:

VSS: ARbw = 1,8 dB, ARdw = 0,0 dB, ARodw = 1,8 dB,

Ss=17,70 m?>, m' = 600,0 kg/m?, R 4w = 65,4 dB, L,w = 66,8 dB.
Berechnung der Grundwerte:

a.) Luftschall:

Rw = 30,9*logo(m'/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0) - 22,2 = 63,6 dB.
b.) Trittschall:

Lnegow = 164 - 35 * log1o(m') = 164 - 35 * log 10(600,0) = 66,8 dB.

Angeschlossene Flanken
FLANKE 1: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau " Pl

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2

fir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wéande oder Decken mit m' >350 kg/m>." ///// 7 ,//’/ Z M

lt1 = 5,810 m, Dns1 = 76,0 dB. s HE L
B

Sinnbild:

RF,1 = Dng1 + 10*logio(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rri,1 = 76,0 + 10*log10(4,500/5,810) + 10*log 10(17,70/10,00) = 77,4 dB.
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2.9.6

FLANKE 2: "AuBenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2
fir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wéande oder Decken mit m" >350 kg/m>2." 77

9 v

7777
7
7ZI7,

li2 = 3,080 m, Dns2 = 76,0 dB.

Sinnbild:

Rrr2 = Dns2 + 10*logio(leb/lf) + 10*10g10(S s/Ao)
Rrz2 = 76,0 + 10*log10(4,500/3,080) + 10*log 10(17,70/10,00) = 80,1 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33-5.1.2.2
fiir Stianderwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wande oder Decken mit m' > 350 kg/m2."

777 7

7 . %
v

LN,

7

SN

S

I3 = 5,810 m, Dns3 = 76,0 dB.

Sinnbild:

RF3 = Dngs + 10*l0gio(ln/l) + 10*l0g10(S s/Ao)
Rers = 76,0 + 10*log10(4,500/5,810) + 10*log 10(17,70/10,00) = 77,4 dB.

FLANKE 4: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2
fir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wande oder Decken mitm' >350 kg/m?." 0

lta = 3,080 m, Dnsa = 76,0 dB.

Sinnbild:

Rr4 = Dnsa + 10*logio(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rris = 76,0 + 10*log10(4,500/3,080) + 10*log 10(17,70/10,00) = 80,1 dB.

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10log 1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Kij (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: " Pos. 17: Rod 63,6/2 | 63,6/2 1,8 | 65,4
Trenndecke Unterricht
min"
10log10 | 10log 1o
Dntw (Ss/Ao) | (lan/lf) RFw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Innenwand" RF 1 76,0 2,5 -1,1 77,4
F2: "AuBenwand" REFt 2 76,0 2,5 1,6 80,1
F3: "Innenwand" RF 3 76,0 2,5 -1,1 77,4
F4: "Innenwand" Rera 76,0 2,5 1,6 80,1
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2.9.7

2.9.8

Berechnung der Vergleichsgréofen:

Luftschall:

le = _1 Olog10[1 0—RDd,w/10 +3 10—RFf,w/10 +3 10-RDf,w/10 +3 10-RFd,w/10] dB,
le = _1 0'0910[1 0-65,4/10 + 10—77,4/10 + 10-80,1/10 + 10-77,4/10 + 10-80,1/10] dB,
R'w = 64,6 dB.

Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Trittschall:

Korrekturwert K=0 dB (m'rm = 0 kg/m?, Flanken unberucksichtigt).
Kr = 0,0 dB (Empfangsraum befindet sich unter dem Senderaum),
L'nw= Lneqow- ALw+ K- Kr=66,8 - 24,2+ 0,0 - 0,0 = 42,6 dB.
uprog = 3,0 dB (Sicherheitszuschlag: Oberboden/Estrich OHNE Einbauten).

Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Maf (abzgl. u prog): vorh.R'w =62,6 dB
Vorhandener bewerteter Norm-Trittschallpegel (zzgl. Uprog) vorh. L'nw =45,6 dB

Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 1 sind erfiilit.
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2.10

2.10.1

2.10.2

2.10.3

2.10.4

2.10.5

2.10.6

TREPPE 1:
Pos. 18: Treppenlauf

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz
Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 2 ( "Mehrfamilienhaus, Biirogebdude
oder gemischt genutztes Gebédude"), Zeile 12: "Treppenldufe und -podeste” .

Zulassiger bewerteter Norm-Trittschallpegel: zul.L'nw <53,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Bauteilquerschnitt

ra F

Bauteildefinition

Grundbauteil:

Treppenlauf nach zu DIN4109-32:2016-07, Ausfiihrung nach Tabelle 6, Zeile 2,
Treppenlauf, fest verbunden mit einschaliger, biegesteifer Treppenraumwand
(flachenbezogene Masse >= 380 kg/m?).

Treppenbelag:

Ohne weichfedernden Belag oder schwimmenden Estrich.

Bauteilberechnung

Bewerteter Norm-Trittschallpegel L' nw (Spalte 3) = 67 dB,
Trittschallpegelminderung ALw= 0 dB.

L'nw = L'nwTabs + ALw= 67 -0 =67 dB.

uprg = 3 dB (Bodenbelag ohne Einbauten).

Vorhandener bewerteter Norm-Trittschallpegel (zzgl. uprog): vorh. L' nw= 70 dB

Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 2, Zeile 13 sind

erflllt, wenn Montageprodukte verwendet werden, die nachweislich ein
Trittschallverbesserungsmalf von erf. ALw = 17,0 dB aufweisen.

vorh. L', - erf.Ly,, = erf. ALw
70,0dB -53,0dB =17,0dB
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Susanne Krafft
Textfeld
erfüllt, wenn Montageprodukte verwendet werden, die nachweislich ein Trittschallverbesserungsmaß von erf. ΔLw ≥ 17,0 dB aufweisen.

vorh. L'n,w - erf.L'n,w = erf. ΔLw
70,0 dB - 53,0 dB = 17,0 dB
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2.11

2111

2.11.2

2113

2114

2115

2.11.6

TREPPE 2:
Pos. 19: Treppenpodest

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz
Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 2 ( "Mehrfamilienhaus, Biirogebdude
oder gemischt genutztes Gebédude"), Zeile 12: "Treppenldufe und -podeste” .

Zulassiger bewerteter Norm-Trittschallpegel: zul.L'nw <53,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Bauteilquerschnitt

ra F

Bauteildefinition

Grundbauteil:

Treppenpodest nach DIN 4109-32:2016-07, Ausfiihrung nach Tabelle 6, Zeile 1,
Treppenpodest, fest verbunden mit einschaliger, biegesteifer Treppenraumwand
(flachenbezogene Masse >= 380 kg/m?).

Belag der Podestflache:

Ohne weichfedernden Belag oder schwimmenden Estrich.

Bauteilberechnung

Bewerteter Norm-Trittschallpegel L' nw (Spalte 3) = 67 dB,
Trittschallpegelminderung ALw= 0 dB.

L'nw = L'nwTabs + ALw= 67 -0 =67 dB.

uprg = 3 dB (Bodenbelag ohne Einbauten).

Vorhandener bewerteter Norm-Trittschallpegel (zzgl. uprog): vorh. L' nw= 70 dB

Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 2, Zeile 13 sind

erflllt, wenn Montageprodukte verwendet werden, die nachweislich ein
Trittschallverbesserungsmalf von erf. ALw = 17,0 dB aufweisen.

vorh. L', - erf.Ly,, = erf. ALw
70,0dB -53,0dB =17,0dB
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Susanne Krafft
Textfeld
erfüllt, wenn Montageprodukte verwendet werden, die nachweislich ein Trittschallverbesserungsmaß von erf. ΔLw ≥ 17,0 dB aufweisen.

vorh. L'n,w - erf.L'n,w = erf. ΔLw
70,0 dB - 53,0 dB = 17,0 dB
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212

2121

2.12.2

2123

KOMBINATIONSBAUTEIL 1:
Pos. 1: Trennwand Klasse/Gruppe

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 4: "Wénde zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen untereinander und zu Fluren" .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >47,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Das Kombinationsbauteil besteht aus folgenden Bauteilen:

-1. Metallstanderwand
TRENNBAUTEIL:
Ss=12,14 m?>, m'=0,0 kg/m?, Rodw = 54,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

lt1=5,790 m, Dns1 = 65,0 dB.

RF,1 = Dng1 + 10*l0gio(lin/l) + 10*l0g10(S s/Ao)

Rr1 = 65,0 + 10*log0(4,500/5,790) + 10*log 10(12,14/10,00) = 64,7 dB.

FLANKE 2: "Aufenwand "
Typ: "Skelettbau " "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D »zw nach T33, Tab. 28,
Zeile 1 fir Holzstanderwande mit Vorsatzschale ( "Vorsatzschale
durch Trennwand unterbrochen")." SO TW
ls2 = 3,050 m, Dnt2 = 68,0 dB.
SE,1 ;% SB,Z
Sinnbild: LT

Rr2 = Dns2 + 10*logio(ln/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rri2 = 68,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 10(12,14/10,00) = 68,4 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D »zw nach T33, Tab. 26,
Zeile 4 fir Metallstdnderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 100 mm
Schalenabstand, 2 Plattenlagen auf der Innenseite" )."

lrs = 3,050 m, Dns3 = 59,0 dB.

Sinnbild:

Rr3 = Dng3s + 10*l0g1o(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rr3 = 59,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 10(12,14/10,00) = 59,4 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "
Typ: "Skelettbau " Sinnbild:
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, :
Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand
eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der

WWVIY:

Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend" A
lta = 5,790 m, Dnsa = 76,0 dB.

RF4 = Dns4 + 10*logio(les/lr) + 10*log1o(Ss/Ao)
Rrra = 76,0 + 10*l0g10(4,500/5,790) + 10*log 10(12,14/10,00) = 75,7 dB.
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2.12.4 Ubersicht der Rechengrofen:

Uber- 10log1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: "Metallstdnderwand " Rog 54,0/2 | 54,0/2 0,0 | 54,0
10logo [10log 10
Dnfw (Ss/Ad) | (lian/lf) RFw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" RF,1 65,0 0,8 -1,1 64,7
F2: "AuBenwand" RFr.2 68,0 0,8 -0,4 68,4
F3: "Innenwand" Rr 3 59,0 0,8 -0,4 59,4
F4: "Bodenplatte" R4 76,0 0,8 -1,1 75,7

2.12.5 Berechnung der Vergleichsgrofen:
R'w = _1 0'0910[1 O-RDd,w/‘I() + 2 10-RFf,w/10 + Z 10—RDf,w/1O + 2 10-RFd,w/10] dB,
Rw= -1 0|Og10[1 054,0/10 + 1064,7/10 + 10-68,4/10 + 1059,4/10 + 10-75,7/10] dB
R'w= 52,5 dB.
Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).
Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Mal (abzgl. u prog):
Bauteilflache:

-2. Fenster
Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Maf}:
Bauteilflache:

2.12.6 Berechnung des resultierenden Schalldimm-MaRes:
Rlwres = =10 1g [1/15,25 * (12,78 * 10°0%10 + 2 47 * 1042010 )]

Vorhandenes resultierendes Schalldamm-Maf3:

2.12.7 Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:

Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 4 sind erfiillt.
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2.13.1

2.13.2

2.13.3

KOMBINATIONSBAUTEIL 2:
Pos. 2: Flurtrennwand Klasse

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 4: "Wénde zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen untereinander und zu Fluren" .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >47,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Das Kombinationsbauteil besteht aus folgenden Bauteilen:

-1. Metallstanderwand
TRENNBAUTEIL:
Ss=22,30 m2 m'=0,0 kg/m?, Roiw = 54,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

lt1 = 7,800 m, Dnf1 = 65,0 dB.

RF,1 = Dng1 + 10*l0gio(lin/l) + 10*l0g10(S s/Ao)

Rr,1 = 65,0 + 10*log0(4,500/7,800) + 10*log 10(22,30/10,00) = 66,1 dB.

FLANKE 2: "Aufenwand "
Typ: "Skelettbau " "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D »zw nach T33, Tab. 28,
Zeile 1 fir Holzstanderwande mit Vorsatzschale ( "Vorsatzschale
durch Trennwand unterbrochen")." SO TW
ls2 = 3,050 m, Dnt2 = 68,0 dB.
SE,1 ;% SB,Z
Sinnbild: LT

Rr2 = Dns2 + 10*logio(ln/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rri2 = 68,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 0(22,30/10,00) = 71,1 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D »zw nach T33, Tab. 26,
Zeile 4 fir Metallstdnderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 100 mm
Schalenabstand, 2 Plattenlagen auf der Innenseite" )."

lrs = 3,050 m, Dns3 = 59,0 dB.

Sinnbild:

Rr3 = Dng3s + 10*l0g1o(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rr3 = 59,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 10(22,30/10,00) = 62,1 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "
Typ: "Skelettbau " Sinnbild:
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, :
Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand
eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der

WWVIY:

Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend" A
lta = 7,800 m, Dnssa = 76,0 dB.

RF4 = Dns4 + 10*logio(les/lr) + 10*log1o(Ss/Ao)
Rrra = 76,0 + 10*l0g10(4,500/7,800) + 10*log 10(22,30/10,00) = 77,1 dB.
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Datum der Aufstellung:

19. Februar 2025

2.13.4 Ubersicht der Rechengrofen:

Uber- 10log1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/1) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: "Metallstidnderwand " Rod 54,0/2 | 54,0/2 0,0 | 54,0
10logo [10log 10
Dnfw (Ss/Ad) | (lian/lf) RFw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" R 1 65,0 3,5 -2,4 66,1
F2: "AuBenwand" RFr.2 68,0 3,5 -0,4 71,1
F3: "Innenwand" RF 3 59,0 3,5 -0,4 62,1
F4: "Bodenplatte" Rra 76,0 3,5 2,4 77,1

2.13.5 Berechnung der Vergleichsgrofen:
R'w = _1 0'0910[1 O-RDd,w/‘I() + 2 10-RFf,w/10 + Z 10—RDf,w/1O + 2 10-RFd,w/10] dB,
R'W = _1 O|Og10[1 0-54,0/10 + 10—66,1/10 + 10—71,1/10 + 10-62,1/10 + 10-77,1/10] dB
R'w= 53,1 dB.
Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).
Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Mal (abzgl. u prog):
Bauteilflache:

-2. Fenster
Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Maf}:
Bauteilflache:

2.13.6 Berechnung des resultierenden Schalldimm-MaRes:
Rlwres = -101g [1/23,01 * (21,52 * 1051110 + 1,49 * 1038010 )]

Vorhandenes resultierendes Schalldamm-Maf3:

2.13.7 Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:

Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 4 sind erfiillt.
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vorh.R'vw =51,1dB

A =21,52 m?

vorh. R'w =38,0 dB

A =1,49m?

vorh. R’ w,res =48 dB
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2141

2.14.2

2.14.3

KOMBINATIONSBAUTEIL 3:
Pos. 3: Flurtrennwand Klasse

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 4: "Wénde zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen untereinander und zu Fluren" .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >47,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Das Kombinationsbauteil besteht aus folgenden Bauteilen:

-1. Metallstanderwand
TRENNBAUTEIL:
Ss=13,73m? m'=0,0 kg/m?, Rodw = 54,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

lt1 = 6,300 m, Dnf1 = 65,0 dB.

RF,1 = Dng1 + 10*l0gio(lin/l) + 10*l0g10(S s/Ao)

Rr1 = 65,0 + 10*log0(4,500/6,300) + 10*log 10(13,73/10,00) = 64,9 dB.

FLANKE 2: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D »zw nach T33, Tab. 26,
Zeile 4 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 100 mm
Schalenabstand, 2 Plattenlagen auf der Innenseite" )."

ls2 = 3,050 m, Dns2 = 59,0 dB.

Sinnbild:

Rr2 = Dng2 + 10*logio(lin/l) + 10*log10(S s/Ao)
Rr2 = 59,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 10(13,73/10,00) = 60,0 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, Tab. 26,
Zeile 4 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schalliibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 100 mm
Schalenabstand, 2 Plattenlagen auf der Innenseite" )."

I3 = 3,050 m, Dns3 = 59,0 dB.

Sinnbild:

RF3 = Dns,3 + 10*logio(liev/lf) + 10*log10(S s/Ao)
Rr3 = 59,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 10(13,73/10,00) = 60,0 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33,
Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand
eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der
Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend"

li4 = 6,300 m, Dns4 = 76,0 dB.

R4 = Dnga + 10*log1o(leb/lr) + 10*10g10(S s/Ao)

Rr4 = 76,0 + 10*log10(4,500/6,300) + 10*log 10(13,73/10,00) = 75,9 dB.

Sinnbild:

SRR L IIIA’A’."!IM’A}!;
77 %

///////////
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2.14.4 Ubersicht der Rechengrofen:

Uber- 10logo
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: "Metallstdnderwand " Rog 54,0/2 | 54,0/2 0,0 | 54,0
10log 10 [10log 10
Dnfw (Ss/Ad) | (lian/lf) RFw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" RF,1 65,0 1,4 -1,5 64,9
F2: "Innenwand" ReF 2 59,0 1,4 -0,4 60,0
F3: "Innenwand" Rr 3 59,0 1,4 -0,4 60,0
F4: "Bodenplatte" R4 76,0 1,4 -1,5 75,9

2.14.5 Berechnung der Vergleichsgrofen:
R'w = _1 0'0910[1 O-RDd,w/‘I() + 2 10-RFf,w/10 + Z 10—RDf,w/1O + 2 10-RFd,w/10] dB,
Rw= -1 0|Og10[1 054,0/10 + 1064,9/10 + 10-60,0/10 + 1060,0/10 + 10-75,9/10] dB
R'w= 52,0 dB.
Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).
Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Mal (abzgl. u prog):
Bauteilflache:

-2. Fenster
Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Maf}:
Bauteilflache:

2.14.6 Berechnung des resultierenden Schalldimm-MaRes:
Rlwres = =10 1g [1/15,22 * (13,73 * 10500710 + 1,49 * 1040010 )]

Vorhandenes resultierendes Schalldamm-Maf3:

2.14.7 Bauteilbewertung
Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:

Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 4 sind erfiillt.
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2.15

2.15.1

2.15.2

2.15.3

2154

2.15.5

KOMBINATIONSBAUTEIL 4:
Pos. 4: Flurtrennwand Gruppe

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 4: "Wénde zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen untereinander und zu Fluren" .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >47,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Das Kombinationsbauteil besteht aus folgenden Bauteilen:
-1. Stb.-Wand

Bauteilquerschnitt

10, 240 WHOL

Bauteildefinition

Trennbauteil nach DIN 4109 : 2016, mit horizontaler Schallibertragung.
Aufbau des Massivbauteils:

- 10 MM Gips- oder Dinnlagenputz (1.000 kg/m?)

- 240 MM Bewehrter Beton (2.400 kg/m3)

- 10 MM Gips- oder Dinnlagenputz (1.000 kg/m?).

TRENNBAUTEIL:

Ss= 8,57 m2, m' = 596,0 kg/m?, R paw = 63,6 dB.

Berechnung der Grundwerte:

m1= 0,010 m * 1000 kg/m® = 10,0 kg/m?

m2= 0,240 m * 2400 kg/m?® = 576,0 kg/m?

msz= 0,010 m * 1000 kg/m? = 10,0 kg/m?

M'ges = M1 + mz2 + ms = 596,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m’ ges/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(596,0/1) - 22,2 = 63,6 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Massivbau ", lt1 = 3,290 m.

a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) 0

m2= 0,250 m * 2400 kg/m?® = 600,0 kg/m?

m'ges = m2 = 600,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m'ges/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.

SFr=17,27 m?

Vorsatzschale (F): keine
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b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) 250 )

m2= 0,250 m * 2400 kg/m*® = 600,0 kg/m?

mM'ges = m2 = 600,0 kg/m?

Rw = 30,9%log1o(m’ ges/m'o) - 22,2 = 30,9*log 10(600,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.

SrF=20,33 m?

Vorsatzschale (f): keine

Krmin = 10*logro(lt* lo * (1/Si + 1/Sj) = 4,5dB,

mit Ir= 3,290 m, lo = 1,000 m, Si= 17,27 m?, Sj= 20,33 m?.

Krd,min = 10*logro(l* lo * (1/Si + 1/StwT) = 2,4 dB,

mit l+= 3,290 m, lo = 1,000 m, S;= 17,27 m?, Swr = 8,57 m2.

Kotmin = 10*logio(ls * lo* (1/StsT + 1/S)) = -2,6 dB,

mit I+= 3,290 m, lo = 1,000 m, Swr = 8,57 m?, S;= 20,33 m2.

M = logio(m'm1/ M'tmiter) = 10910(596,0 /600,0) = -0,0029 kg/m?.
Stolstelle: "Starrer Kreuzstol3, Flanke getrennt "

AKr = 0 dB.

Kr = MAX(KF min, 8,7 + 17,1"M + 5,7*M?) - AKwx = 8,7 dB.

Kra = MAX(KFdmin, 5,7 + 15,4*M?) = 5,7 dB.

Kor = Krs = 5,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MalRe:

Rr = Rii2 + Rj/2 + AR + Kr + 10*log10(Ss/l),

Rr=63,6/2 + 63,6/2 + 0,0 + 8,7 + 10*log 10(8,57/3,290) = 76,5 dB.
Rri = Ri/2 + Rj2 + ARrs + Kra + 10*l0g10(Ss/lr),

Rrs = 63,6/2 + 63,6/2 + 0,0 + 5,7 + 10*log 10(8,57/3,290) = 73,5dB.
Ror = Ri/2 + Rj/2 + ARor + Kor + 10*log1o(Sslt),

Ror = 63,6/2 + 63,6/2 +0,0 + 5,7 + 10*log 10(8,57/3,290) = 73,5dB.

FLANKE 2: "Innenwand "
Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2 d¢

fir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung

Uber massive Wéande oder Decken mit m' >350 kg/m>." //’// 7 ,//’/// /A

li2 = 3,050 m, Dns2 = 76,0 dB. L HL L
B

Sinnbild:

Rr2 = Dns2 + 10*logio(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rri2 = 76,0 + 10*log10(2,800/3,050) + 10*log 10(8,57/10,00) = 74,9 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau " f
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33-5.1.2.2
fiir Stianderwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung
Uber massive Wande oder Decken mit m' > 350 kg/m2." V 7 M
I3 = 3,050 m, Dns3 = 76,0 dB. L —

Sinnbild:

RF3 = Dngs + 10*l0gio(ln/l) + 10*l0g10(S s/Ao)
Rr3 = 76,0 + 10*log0(2,800/3,050) + 10*log 10(8,57/10,00) = 74,9 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "

Typ: "Massivbau ", lta = 3,290 m.

a.) Sendeseite (F): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) 0

m2= 0,250 m * 2400 kg/m* = 600,0 kg/m?

m'es = m2 = 600,0 kg/m?

Rw = 30,9*log1o(m’ ges/m'o) - 22,2 = 30,9*l0g 10(600,0/1) - 22,2 = )
63,6 dB.

SF=17,27 m?

-41 von 51 -




Datum der Aufstellung: 19. Februar 2025

Vorsatzschale (F): keine

b.) Empfangsseite (f): Querschnitt:
250 mm Bewehrter Beton (2.400) , 250 ,

m2= 0,250 m * 2400 kg/m® = 600,0 kg/m?

m'ges =m2= 600,0 kg/mz

Rw = 30,9*10g10(M" ges/M'0) - 22,2 = 30,9%10g 10(600,0/1) - 22,2 =
63,6 dB.

Sr= 20,33 m?

Vorsatzschale (f): keine

KFr,min = 10*logro(l¢* 1o * (1/Si + 1/S5;) = 4,5dB,

mit Ir= 3,290 m, lo = 1,000 m, Si= 17,27 m?, S; = 20,33 m2

Kramin = 10*logo(ls* lo * (1/Si + 1/Sw1) = -2, 4dB

mitlr= 3,290 m, lo = 1,000 m, Si = 17,27 m?, Ss1 = 8,57 m?.
Kor,min = 10*logro(ls * lo* (1/SsT + 1/S)) = 2,6 dB,

mit I1= 3,290 m, lo = 1,000 m, St = 8,57 m2 Sj= 20,33 m%

M = logrn(m'st/ M'tmite) = 10910(596,0 /600 0) = -0,0029 kg/m?.
Stolstelle: "Starrer T-StoR” (einlaufendes Trennbauteil, Flanke durchlaufend)
AKr = 0 dB.

Kr = MAX(Krmn, 5,7 + 14,1*M + 57*M?) - AKw = 5,7 dB.

Kra = MAX(KFd,min, 4,7 + 5,7*M?) = 4,7 dB.

Kor = Krd = 4,7 dB.

Bewertete Flankenschallddmm-MafRe:

Rr = Ril2 + Rj/2 + ARw + Krr + 10*l0g1o(Ss/ls),

Rr = 63,6/2 +63,6/2+ 0,0 + 5,7 + 10*log 10(8,57/3,290) = 73,5dB.
Rri = Rif2 + Rjf2 + ARrd + Krs + 10*l0g10(Ss/lr),

Rrs = 63,6/2 + 63,6/2 + 0,0 + 4,7 + 10*log 10(8,57/3,290) = 72,5dB.
Ror = Ri/2 + Rj/2 + ARor + Kor + 10*log1o(Sslt),

Ror = 63,6/2 + 63,6/2 + 0,0 + 4,7 + 10*log 10(8,57/3,290) = 72,5 dB.

2.15.6 Ubersicht der Rechengrofen:

Uber- 10logo
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/1) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: "Stb.-Wand " Rod 63,6/2 | 63,6/2 0,0 | 63,6
F1: "Geschossdecke" Ror,1 63,6/2 | 63,6/2 57 421 0,0]|735

Rea.1 63,6/2 | 63,6/2 57 42| 00735
R, 63,6/2 | 63,6/2 8,7 42| 00765

F4: "Bodenplatte" Ror4 63,6/2 | 63,6/2 4,7 42| 00725
Rea .4 63,6/2 | 63,6/2 4,7 42| 00725
Rri4 63,6/2 | 63,6/2 5,7 42| 00]735

10log10|10log 10

Dntw (Ss/Ao) | (han/lf) Rrw

Skelettbau: dB dB dB dB

F2: "Innenwand" Rer 2 76,0 -0,7 -0,4 74,9
F3: "Innenwand" Rrr3 76,0 -0,7 -0,4 74,9

2.15.7 Berechnung der VergleichsgréofRen:
R'w = -1 O|Og10[1 O-Rde/10 +3 10-RFfw/1O +3 10 RDfw/10 4 3 10-RFd w/10] dB

R'w = -10lo 10[1 0-636/10 + 10765/10 +10 749110 4 10 74910 4 10735/10 +10 735110 4 10 72510 4
10° 735110 4 10 725/10] dB
R'w=61,1dB.

Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).
Dnw = R'w - 10*l0g10(A/A0) = 59,1 - 10*log 10(8,57/10) = 59,8 dB.

Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Mal}: vorh. R'w

=59,1dB

Bauteilflache: A =8,24 m?
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2.15.8

2.15.9

-2. Fenster
Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Malf: vorh. R'w =40,0 dB
Bauteilflache: A =1,49 m?

Berechnung des resultierenden Schalldimm-MaRes:
Rlwres = =10 1g [1/9,73 * (8,24 * 105%710 + 1,49 * 100010 )]

Vorhandenes resultierendes Schalldamm-Mal3: vorh. R'wres =48 dB
Bauteilbewertung

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 4 sind erfiillt.
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2.16

2.16.1

2.16.2

2.16.3

KOMBINATIONSBAUTEIL 5:

Pos. 5: Flurtrennwand Klasse

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare

Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 4: "Wénde zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen untereinander und zu Fluren" .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >47,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Das Kombinationsbauteil besteht aus folgenden Bauteilen:

-1. Metallstanderwand
TRENNBAUTEIL:
Ss=9,12m? m'=0,0 kg/m?, R oow = 54,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

lt1 = 4,950 m, Dns1 = 65,0 dB.

RF,1 = Dng1 + 10*l0gio(lin/l) + 10*l0g10(S s/Ao)

Rr,1 = 65,0 + 10*log+0(4,500/4,950) + 10*log 10(9,12/10,00) = 64,2 dB.

FLANKE 2: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau " =[Py
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2
fir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung
liber massive Wénde oder Decken mitm' >350 kg/m?." V 7 /’r%
li2 = 2,950 m, Dns2 = 76,0 dB. — .
H.
Sinnbild:

Rr2 = Dns2 + 10*logio(ln/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rri2 = 76,0 + 10*log10(2,800/2,950) + 10*log 10(9,12/10,00) = 75,4 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D »zw nach T33, Tab. 26,
Zeile 4 fir Metallstdnderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 100 mm
Schalenabstand, 2 Plattenlagen auf der Innenseite" )."

lrs = 2,950 m, Dns3 = 59,0 dB.

Sinnbild:

Rr3 = Dng3s + 10*l0g1o(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rr3 = 59,0 + 10*log10(2,800/2,950) + 10*log 10(9,12/10,00) = 58,4 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "
Typ: "Skelettbau " Sinnbild:
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, :
Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand
eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der

WWVIY:

Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend" A
lta = 4,950 m, Dnssa = 76,0 dB.

RF4 = Dns4 + 10*logio(les/lr) + 10*log1o(Ss/Ao)
Rrra = 76,0 + 10*10g10(4,500/4,950) + 10*log 10(9,12/10,00) = 75,2 dB.
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2.16.4

2.16.5

2.16.6

2.16.7

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10log1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: "Metallstdnderwand " Rog 54,0/2 | 54,0/2 0,0 | 54,0
10log 10 [10log 10
Dnfw (Ss/Ad) | (lian/lf) RFw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" RF,1 65,0 -0,4 -0,4 64,2
F2: "Innenwand" ReF 2 76,0 -0,4 -0,2 75,4
F3: "Innenwand" Rr 3 59,0 -0,4 -0,2 58,4
F4: "Bodenplatte" R4 76,0 -0,4 -0,4 75,2

Berechnung der Vergleichsgréfen:

R'w = _1 0'0910[1 O-RDd,w/‘I() + 2 10-RFf,w/10 + Z 10—RDf,w/1O + 2 10-RFd,w/10] dB,
R'w = _1 0|Og10[1 054,0/10 + 1064,2/10 + 10—75,4/10 + 1058,4/10 + 10-75,2/10] dB
R'w= 52,3 dB.

Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Dnw = R'w- 10*log1(A/Ao) = 50,3 - 10*log 10(9,12/10) = 50,7 dB.
Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Mal (abzgl. u prog):
Bauteilflache:

-2. Fenster
Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Malf}:
Bauteilflache:

Berechnung des resultierenden Schalldimm-MaRes:
R'wres = -101g [1/10,61 * (9,12 * 10°%%10 + 1,49 * 104910)]

Vorhandenes resultierendes Schalldamm-Mal:
Bauteilbewertung

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 4 sind
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217

2171

2.17.2

2173

KOMBINATIONSBAUTEIL 6:
Pos. 9: Flurtrennwand Lehrerzimmer

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz

Anforderungen nach Beiblatt 2 zu DIN 4109:1989-11 (Vorschlage fir einen erhdhten
Schallschutz gegen Schalliibertragung aus dem EIGENEN Wohn- oder Arbeitsbereich),
Tabelle 3, Zeile 6, Spalte 2+3 (normaler Schallschutz):

Gebaudetyp: "Biro- und Verwaltungsgebéude" .

Bauteil: "Wénde zwischen Rdumen mit (iblicher Biirotétigkeit."

Bemerkungen: 'Es ist darauf zu achten, dass diese Werte nicht durch
Nebenwegstiibertragung lber Flur und Tlir verschlechtert werden." .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf3: erf. R'w >37,0 dB

Das Kombinationsbauteil besteht aus folgenden Bauteilen:

-1. Metallstinderwand
TRENNBAUTEIL:
Ss=5,88 m2, m' = 0,0 kg/m?, R os.w = 40,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

lt1 = 5,740 m, Dnt1 = 65,0 dB.

RF.1 = Dns1 + 10*logio(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)

Rr,1 = 65,0 + 10*log0(4,500/5,740) + 10*log 10(5,88/10,00) = 61,6 dB.

FLANKE 2: "AuRenwand Stb. "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nzw nach T33-5.1.2.2
flir Standerwande mit biegeweichen Schalen bei Ubertragung
Uber massive Wande oder Decken mitm' >350 kg/m?2." V
lrz = 2,950 m, Dnt2 = 76,0 dB. —

N =
N \\

AY
S
N
SR
N

Sinnbild:

Rr2 = Dng2 + 10*l0g1o(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)
Rr2 = 76,0 + 10*log0(2,800/2,950) + 10*log 10(5,88/10,00) = 73,5 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ;v nach T33, Tab. 26,
Zeile 1 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( “ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 50 mm
Schalenabstand, 1 Plattenlage auf der Innenseite" )."

Itz = 2,950 m, Dns3 = 53,0 dB.

Sinnbild:

RF3 = Dngs + 10*l0gio(ln/l) + 10*l0g10(S s/Ao)
Rri3 = 53,0 + 10*log10(2,800/2,950) + 10*log 10(5,88/10,00) = 50,5 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "

Typ: "Skelettbau " Sinnbild:
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33,
Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand
eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der
Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend"

lta = 5,740 m, Dnsa = 76,0 dB.

R4 = Dns4 + 10*logio(lab/lf) + 10*l0g10(Ss/Ao)

A'A'A'iA'A"’A'A'lA'A'ly)

SR
T A5 2 g
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2174

2.17.5

2.17.6

217.7

Rrr4 = 76,0 + 10*log0(4,500/5,740) + 10*log 10(5,88/10,00) = 72,6 dB.

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10log 1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: "Metallstinderwand " Rod 40,0/2 | 40,0/2 0,0 | 40,0
10log10 | 10log 1o
Dn.fw (Ss/Ao) | (hav/lf) Rrw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" R 1 65,0 -2,3 -1,1 61,6
F2: "AuBBenwand Stb." Rer2 76,0 -2,3 -0,2 73,5
F3: "Innenwand" Rr3 53,0 -2,3 -0,2 50,5
F4: "Bodenplatte" Rrra 76,0 -2,3 -1,1 72,6

Berechnung der Vergleichsgrofen:

le = _1 Olog1o[1 0—RDd,w/10 + 2 10—RFf,w/10 + Z 10-RDf,w/10 + 2 10-RFd,w/10] dB,
R'w = _1 Olog10[1 0-40,0/10 + 10-61,6/10 + 10-73,5/10 + 10-50,5/10 + 10-72,6/10] dB,
R'w= 39,6 dB.

uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Dnw = R'w - 10*log1(A/Ao) = 37,6 - 10*log 10(5,88/10) = 39,9 dB.

Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-MaR (abzgl. u prog):
Bauteilflache:

- 2. Fenster
Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-MaR:
Bauteilflache:

Berechnung des resultierenden Schalldimm-MaRes:
Rwres = -101g [1/14,58 * (5,88 * 103760 + 8,70 * 10400"0)]

Vorhandenes resultierendes Schalldamm-Mal:

Bauteilbewertung

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz:

vorh. R'w =37,6 dB

A =5,88m?

vorh. R'w =40,0 dB

A =870 m?

vorh. R wyes =39 dB

Die Anforderungen nach Beiblatt 2 zu DIN4109:1989-11, Tabelle 3 sind erfullt.
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Datum der Aufstellung: 19. Februar 2025

2.18

2.18.1

2.18.2

2.18.3

KOMBINATIONSBAUTEIL 7:
Pos. 10: Flurtrennwand Lehrerzimmer

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz

Anforderungen nach Beiblatt 2 zu DIN 4109:1989-11 (Vorschlage fir einen erhdhten
Schallschutz gegen Schalliibertragung aus dem EIGENEN Wohn- oder Arbeitsbereich),
Tabelle 3, Zeile 6, Spalte 2+3 (normaler Schallschutz):

Gebaudetyp: "Biro- und Verwaltungsgebéude" .

Bauteil: "Wénde zwischen Rdumen mit (iblicher Biirotétigkeit."

Bemerkungen: 'Es ist darauf zu achten, dass diese Werte nicht durch
Nebenwegstiibertragung lber Flur und Tlir verschlechtert werden." .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf3: erf. R'w >37,0 dB

Das Kombinationsbauteil besteht aus folgenden Bauteilen:

-1. Metallstinderwand
TRENNBAUTEIL:
Ss=22,11m? m'=0,0 kg/m?, Rosw = 40,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

It = 9,860 m, Dnf1 = 65,0 dB.

RF.1 = Dns1 + 10*logio(len/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)

Rr1 = 65,0 + 10*log0(4,500/9,860) + 10*log 10(22,11/10,00) = 65,0 dB.

FLANKE 2: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D nrw nach T33, Tab. 26,
Zeile 1 fr Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schalliibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 50 mm
Schalenabstand, 1 Plattenlage auf der Innenseite" )."

lr2 = 2,950 m, Dns2 = 53,0 dB.

Sinnbild:

RFr2 = Dns2 + 10*logio(leb/lf) + 10*10g10(S s/Ao)
Rr2 = 53,0 + 10*log10(2,800/2,950) + 10*log 10(22,11/10,00) = 56,2 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D »zw nach T33, Tab. 26,
Zeile 1 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schalliibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 50 mm

Schalenabstand, 1 Plattenlage auf der Innenseite" )."
I3 = 2,950 m, Dns3 = 53,0 dB.

Sinnbild: =
RF,3 = Dngs3 + 10*logio(les/lr) + 10*log1o(Ss/Ao)
Rri3 = 53,0 + 10*10g10(2,800/2,950) + 10*log 10(22,11/10,00) = 56,2 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "

Typ: "Skelettbau " Sinnbild:
"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, 1 :
Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand
eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der
Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend"

lra = 9,860 m, Dnss4 = 76,0 dB.

RFr4 = Dnga + 10*logio(lan/ls) + 10*10g10(Ss/Ao)

SRR |
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Datum der Aufstellung:

19. Februar 2025

2.18.4

2.18.5

2.18.6

2.18.7

Rrra = 76,0 + 10*log0(4,500/9,860) + 10*log 10(22,11/10,00) = 76,0 dB.

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10log 1o
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: "Metallstinderwand " Rod 40,0/2 | 40,0/2 0,0 | 40,0
10log10 | 10log 1o
Dn.fw (Ss/Ao) | (hav/lf) Rrw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" ReF 1 65,0 3,4 -3,4 65,0
F2: "Innenwand" RF 2 53,0 3,4 -0,2 56,2
F3: "Innenwand" Rr3 53,0 3,4 -0,2 56,2
F4: "Bodenplatte" Rrra 76,0 34 -3,4 76,0

Berechnung der Vergleichsgrofen:

le = _1 Olog1o[1 0—RDd,w/10 + 2 10—RFf,w/10 + Z 10-RDf,w/10 + 2 10-RFd,w/10] dB,
R'w = _1 Olog10[1 0-40,0/10 + 10-65,0/10 + 10-56,2/10 + 10-56,2/10 + 10-76,0/10] dB,
R'w= 39,8 dB.

uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Mal (abzgl. u prog):
Bauteilflache:

-2. Fenster

Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Mal}:
Bauteilflache:

Berechnung des resultierenden Schalldimm-MaRes:
Rwres = =10 1g [1/25,10 * (22,11 * 1037810 4+ 2 99 * 1035010 )]
Vorhandenes resultierendes Schalldamm-Mal3:

Bauteilbewertung

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz:

vorh. R'w =37,8 dB

A =22,11m?

vorh. R'w =35,0 dB

A =299 m?

vorh. R' wyes =37 dB

Die Anforderungen nach Beiblatt 2 zu DIN 4109:1989-11, Tabelle 3 sind erfiillt.
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Datum der Aufstellung: 19. Februar 2025

219

2.19.1

2.19.2

2.19.3

KOMBINATIONSBAUTEIL 8:
Pos. 14: Flurtrennwand Klasse

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz

Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6 ( "Schule oder vergleichbare
Einrichtung (z.B. Kindertagesstétte)" ), Zeile 4: "Wénde zwischen Unterrichtsrdumen
oder dhnlichen Rdumen untereinander und zu Fluren" .

Erforderliches bewertetes Bau-Schalldamm-Maf: erf. R'w >47,0 dB

Zivilrechtlich verlangter oder freiwillig vereinbarter Schallschutz
Keine Anforderungen.

Das Kombinationsbauteil besteht aus folgenden Bauteilen:

-1. Metallstanderwand
TRENNBAUTEIL:
Ss= 3,14 m? m'=0,0 kg/m?, R oow = 54,0 dB.

Angeschlossene Flanken

FLANKE 1: "Geschossdecke "

Typ: "Skelettbau "

lt1=2,940 m, Dns1 = 65,0 dB.

RF,1 = Dng1 + 10*l0gio(lin/l) + 10*l0g10(S s/Ao)

Rr,1 = 65,0 + 10*log0(4,500/2,940) + 10*log 10(3,14/10,00) = 61,8 dB.

FLANKE 2: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D »zw nach T33, Tab. 26,
Zeile 4 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schallibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 100 mm
Schalenabstand, 2 Plattenlagen auf der Innenseite" )."

lt2 = 3,100 m, Dns2 = 59,0 dB.

Sinnbild:

Rr2 = Dng2 + 10*logio(lin/l) + 10*log10(S s/Ao)
Rr2 = 59,0 + 10*log+0(2,800/3,100) + 10*log 10(3,14/10,00) = 53,6 dB.

FLANKE 3: "Innenwand "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33, Tab. 26,
Zeile 4 fir Metallstinderwande mit 12,5 mm dicken Gipsplatten
nach DIN 18183-1 bei horizontaler Schalliibertragung ( "ohne
durchgehende Fuge an innenseitiger Beplankung, 100 mm
Schalenabstand, 2 Plattenlagen auf der Innenseite" )."

I3 = 3,100 m, Dns3 = 59,0 dB.

Sinnbild:

RF3 = Dns,3 + 10*logio(liev/lf) + 10*log10(S s/Ao)
Rr3 = 59,0 + 10*log10(2,800/3,100) + 10*log 10(3,14/10,00) = 53,6 dB.

FLANKE 4: "Bodenplatte "

Typ: "Skelettbau "

"Bewertete Norm-Flankenpegeldifferenz D ntw nach T33,

Abschnitt 5.1.3.2, Estrich im Bereich der Trennwand

eingschnitten und schalltechnisch entkoppelt, Trennwand auf der
Rohdecke (m'> 350 kg/m?) stehend"

lta = 2,940 m, Dns4 = 76,0 dB.

R4 = Dnga + 10*log1o(leb/lr) + 10*10g10(S s/Ao)

Rr4 = 76,0 + 10*log0(4,500/2,940) + 10*log 10(3,14/10,00) = 72,8 dB.

Sinnbild:

SRR L IIIA’A’."!IM’A}!;
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Datum der Aufstellung: 19. Februar 2025

2194

2.19.5

2.19.6

2.19.7

Ubersicht der RechengroRen:

Uber- 10logo
Bauteil tragungs-| Riw/2 | Rjw/2 Ki; (S/) | ARw | Rijw
weg dB dB dB dB dB | dB
TBT: "Metallstdnderwand " Rog 54,0/2 | 54,0/2 0,0 | 54,0
10log 10 [10log 10
Dnfw (Ss/Ad) | (lian/lf) RFw
Skelettbau: dB dB dB dB
F1: "Geschossdecke" RF,1 65,0 -5,0 1,8 61,8
F2: "Innenwand" ReF 2 59,0 -5,0 -0,4 53,6
F3: "Innenwand" Rr 3 59,0 -5,0 -0,4 53,6
F4: "Bodenplatte" R4 76,0 -5,0 1,8 72,8

Berechnung der Vergleichsgréfen:

R'w = _1 0'0910[1 O-RDd,w/‘I() + 2 10-RFf,w/10 + Z 10—RDf,w/1O + 2 10-RFd,w/10] dB,
Rw= -1 0|Og10[1 054,0/10 + 1061,8/10 + 10-53,6/10 + 1053,6/10 + 10-72,8/10] dB
R'w = 48,7 dB.

Uprog = 2,0 dB (Sicherheitsabschlag).

Dnw = R'w- 10*log1(A/Ao) = 46,7 - 10*log 10(3,14/10) = 51,7 dB.
Vorhandenes bewertetes Bau-Schallddmm-Mal (abzgl. u prog):
Bauteilflache:

-2. Fenster
Vorhandenes bewertetes Bau-Schalldamm-Malf}:
Bauteilflache:

Berechnung des resultierenden Schalldimm-MaRes:
R'wres = -101g [1/13,60 * (7,62 * 106710 + 598 * 10489110 )]

Vorhandenes resultierendes Schalldamm-Mal:
Bauteilbewertung

Offentlich-rechtlich verlangter Schallschutz:
Die Anforderungen nach DIN 4109-1:2018-01, Tabelle 6, Zeile 4 sind
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vorh. R'w =46,7 dB
A =7,62 m?

vorh. R'w =48,0 dB
A =5,98 m?

vorh.R'wres =47 dB

erfiillt.




Anhang C

Ergebnisse



Legende
Trennwande in Stdnderbauweise
I e Ru2540B
Trennwande Stahlbeton
|:| Gipsputz: d = 1,0 cm; p = 1.000 kg/m?
Stahlbeton: d 2 24 cm; p = 2.400 kg/m®
Gipsputz: d = 1,0 cm; p = 1.000 kg/m?
Trennwande in Standerbauweise
| ] |efRw=400B
AuRenwand Stahlbeton
- Waéarmedammverbundsystem
Stahlbeton: d 2 24 cm; p = 2.400 kg/m?
Gipsputz: d =2 1,0 cm; p 2 1.000 kg/m?®
Treppenlaufe und -podeste
|:| Trittschallverbesserungsmaf
erf. A, 217,0dB
(sicherzustellen durch Bodenbelag oder Montageprodukte
z.B. Tronsolen)
AuBenwand Holzstédnder mit Vorsatzschale
- (Vorsatzschale wird durch Trennwand unterbrochen)
[] [] - . .
. 001 P H } } Tiren inkl. vorhandene Fensterelemente zwischen
R S o — — - Kasse o, e R e O Unterrichtsrdumen oder ahnlichen Radumen und Fluren
NRF:19,10 mf Konrektor R004. . § s oo 002 rf Rw = 32 dB
NRF:25,46 m" Schulsozialarbeit . . Fluchttreppenhaus ert. W =
NRF:20,49 Sanllalszaum H.-meister NRF:18,73 m* N _ K N N _ N
e Tlren zwischen Unterrichtsraumen oder dhnlichen Raumen
@ voor erf. Ry 242 dB O untereinander
R002 Windfang Eingang
Snenkretaria( NRF:32,63 m? erf. Rw >37dB
T Turen inkl. vorhandene Fensterelemente zwischen Rdumen mit
O lblicher Burotatigkeit und zwischen Fluren und Rdumen mit
[ 6 6 a) ) s e lblicher Birotatigkeit
. [erf.RW=43 dB | erf. Rw 2 27 dB
e Fur Verwatung Flu Eingang Flurzone Eingangsstufe Erforderliches Schallddmm-MaR der Fenster im
%% o - D eigebauten Zustand
5 : 7@ PEIENE < erf. R'w
| e weJ = woe orf. Riy 238 dB o
7 L) |:| schutzbeddrftiger Raum
L] UCM Jwe s \ = .
NRF: s.m/_ NRF:6,15 m’ ‘ NRF:50,23 m?
Rz
i
[er e300 ] e i e s
- ‘ NRF: 49,38 m’ NRF:19,99 m? NRF: 20,00 R Multifunktionsfléche . -
] \
O - |
g . — 1 -
( I \
Aula
RN P |
o221 Ro23 Roz22 |
Lemittelsammiung Eestreching CED Bostutlung fir ca. 27 Personon l
i Index: Anderung: Datum: Gez:
aoe i
u u [ | | | & | |
l e
Fachplanung:
K&P Bauphysik GmbH K
- Ederweg 4-6
H 34277 Fuldabriick .
Flur Verbindung BGUthSIk GmbH
Ergebnisse - Erdgeschoss

‘ Projekt: Don-Bosco-Schule

MaRstab: Bauherr:

PlangroRe: Kreisverwaltung Soest
. Hoher Weg 1-3

Projekt Nr.: | 23885 59594 Soest

Datum: 17.11.2025




Legende

Trennwande in Standerbauweise
erf. Rw =2 54 dB

Trennwénde Stahlbeton

Gipsputz: d =2 1,0 cm; p = 1.000 kg/m?®
Stahlbeton: d 2 24 cm; p = 2.400 kg/m®
Gipsputz: d 21,0 cm; p = 1.000 kg/m?®

Trennwande in Stédnderbauweise
erf. R'w 240 dB

AuBenwand Stahlbeton
Warmedammverbundsystem
Stahlbeton: d =2 24 cm; p = 2.400 kg/m?®
Gipsputz: d 21,0 cm; p = 1.000 kg/m?®

Treppenlaufe und -podeste

Trittschallverbesserungsmafn

erf. A 217,0 dB

(sicherzustellen durch Bodenbelag oder Montageprodukte
z.B. Tronsolen)

AuRenwand Holzstander mit Vorsatzschale
(Vorsatzschale wird durch Trennwand unterbrochen)

Jigj ojojo/@ O 0o 08

Rz ‘. - L Turen inkl. vorhandene Fensterelemente zwischen
ruppe Re100.1 041 i : = - . -
e i oo = = G,uppe G ‘ Klasse v e i Unterrichtsrdumen oder &hnlichen Raumen und Fluren
[ || NRF: 2028 i NRF:2028 e 102 NRE. 49,11 rf. Rw = 32 dB
Fluchttreppenhaus erl. Rw 2 3 d
Turen zwischen Unterrichtsrdumen oder dhnlichen Raumen
untereinander
erf. Ry 237 dB
__erl. R 242 dB = W_ R . .
orf. Ry 243 d8 | [ er. R 243 6B [eRv=40 a8 ||| [or.Ruz4045 ] Multtunitons- O Tiren inkl. vorhandene Fensterelemente zwischen Rdumen mit
Vs [ Ublicher Burotatigkeit und zwischen Fluren und Rdumen mit
vz orf. Ry =41 dB ‘ erf. Ry 240 dB Gruppe Ublicher Birotatigkeit
In Flurzone KL [ J | I NRF.17,84
e S : . erf. R > 27 dB
Fluchme]ppenhaus § vetoa
Fuzoe N Flurzone KL Erforderliches Schallddmm-MaR der Fenster im
e N B - eigebauten Zustand
= — w001 erf. R
A Wes ~ o x
NRF:4,17 m? NRF:4,17 m* NRF:17,69 m?
Ao [erRw =240 8 ||| [ort Rw =408 | L - l schutzbediirftiger Raum
Multifunktionsfiéche NRF:4.78 m NRF:4.79 '
] orf. R\ =38 dB Kasso
' Y T . NRFi5023 i
o
NRF:50,63 m*
1 e Gruppe Gruppe b
| Klasse X NRF 1999 m NRF:19.99. m NRF:48,62 m?
I " Multifunktionsfidche . .
[erf. Rw 242 dB] [erf. Rw=42 4B ] H
m I =
% =
-
-
=

RA121 erf. R\ 248 dB

Gruppe
NRF:20,19 m’”
;
| : Pflegebddl
Gruppe NRF:2251 7
NRF:17.26 m*
erf. R'w 242 dB Luftraum
Index: Anderung: Datum: Gez:
. [ | | I—  —

Fachplanung:

K&P Bauphysik GmbH
Ederweg 4-6
34277 Fuldabriick

Ergebnisse - 1.0bergeschoss

| Projekt: Don-Bosco-Schule

MaRstab: Bauherr:

PlangroRe: Kreisverwaltung Soest
- Hoher Weg 1-3

Projekt Nr.: | 23885 59594 Soest

Datum: 07.10.2024




Klasse

WC barrierefrei

B

|

H|

W

D[ ] 1==

Legende

Bodenplatte

- Zementestrich: d 2 6 cm; p 2 2.000 kg/m?
Trittschallddmmung: s' < 50 MN/m?
Stahlbeton: d 2 25 cm; p = 2.400 kg/m?

Geschossdecke

I:l Zementestrich: d 2 6 cm; p 2 2.000 kg/m?*
Trittschallddmmung: s' < 50 MN/m?®
Stahlbeton: d = 25 cm; p = 2.400 kg/m?®

Flachdach
[ | stahibeton: d > 22 cm; p > 2.400 kg/m?

Index: Anderung: Datum: Gez:
Fachplanung:
K&P Bauphysik GmbH
Ederweg 4-6
34277 Fuldabriick
Ergebnisse - Schnitte
| Projekt: Don-Bosco-Schule
Mafstab: Bauherr:
PlangroRe: Kreisverwaltung Soest
Hoher Weg 1-3
Projekt Nr.: | 23885 59594 Soest
Datum: 13.09.2024
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